
.  , I ,, I  ,
fl<,  9 a

-!
FÜR DEN BEZIRK  LANDECK

IO. Jahrgang  -  Nr. 5 Landeck,  3L  Jänner  1975 An einen  Haushall  - P.b.b.

Turnverein,,Jahn"  Lanbeck aato Jahre

1904  - 1974

Der 70jährige Bestand des TV ,,Jahn"
war  der  Anlaß  fiir  den Festab'end  äm Sams-

tag, den 18. Jänner,' im Hotel  Post-'F:iener=

wald.  Unter  den zahlreich  erschienenen  Fest-

gästen  befanden  sich  auch Vertreter  des

öfFent1i6en  Leb'ens,  wie  Bgm.  Braun,  Vbgm.

Beiina  und  Spiß,  der Stadtrat  für  Kultur  u.

Sport,  Leitl;  Vertreter  des Gauturnrates  mit

Gauotimann  Franz  Niddas  an  der  Spätze,

sowie  eine Reihe  ehemaliger  Mitglieder,  wie

Dr.-  Ze*mann  aus  Villach  und  Anton

Stremitzer  aus  Münclren,  zwei  ehemalige

Obrnänner des TV  ,,Jahn" Landeck, &  mit

ibren  Gattinnen  die weite  Anreise  nicht  ge-

scheut  hatten.

Nad'idem  Obmann  Mag.  Carl  Hochstöger

dre Festversammlung fügrüßt  hatte,  wur4e

ein ,,Gedidit  zum Jubelfest"  von Karl
Wopffier  vorgetragen,  auf das eiine,musi-

kalische  Darbietung  von  Friedl  und Iris

Homolka  folgte.

In seiner Festrede  betonte  Mag.  pharm.

Carl  Hochstöger  zunächst  die  feitmotive

Wiedergründungsfeier,  20. Septemfür  1969,

Tramserhof  : Gauobmann  Franz  Ni*las,

Dipl.-Ing.  Böhm,  Mag.  pharm.  Carl  H-

stöger'  (v.l.n.r)  Foto:  Mathis

100 löre,  von fi175 bis 1975, besteht nunmehr unsera Volksbünk.

Wichtig isl's, eine eigene Bank mii 100-iöhtiger Etföhrung IU haben.
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Mannschaft des TV Jahn beim Vereinswett-
kampf  in Fulpmes - 13. Juni 1970.

des TV  Jahn -  unter  anderem:  ,,Es ist da-
für  auch Ziel  unserer  Turnvereine,  uns mit

all unseren  Kräften  dafür  einzusetzen,  daß

Leistungsgedanke,  Kameradschaftsgeist  und

sport)iche  Anständigkeit  Eiiigang  finden  in

d.ie Herzten der uris anvertrauten Jugend u.

so übergreifen auf alle Gebffete des t%lichen
Lebeiis."

Dann  gab der Obmann  einen  gerafften,

iföersifötlid'ien  Riidfölid«-  auf  die Vereinsge-

schichte.  15 Gründungsmitglieder  hoben  am

6. November 1904 den Turnverein  ,,Jahn"
Landeck  aus der Taufe.  Obmann  während

der ersten fünf  Jahre war  Engelb'ert  Sick.  a
Eine  Episode  aus 'der  damaligen  Ze'it:  Als

das alte  Hotel  Post  1909,fast  völlig  nieder-

brannte, waren es Turne;, damals au*  alle 5
Angehörige  der Feuerwehr,  aie dae Tochter  p

des  Hoteliers  Miiller  und  ein  Sd'iweizer

Mädchen  aus  den  Flammen  retteten,  Die

großen Bilder wur&en der Feuersbrunst ent-  N

rissen,  indem  &,ie Turner  eine lefüryde  Pyra-  ;

rnide bildeten, uin sie abnelimen  zu können.  I
Auf  O):+mann Sid«  folgte  Karl  Haiin,  der  (

aufö nach dem 1. Weltkrieg (8 Turner wa- 3
ren  gefallen)  den Verein  wieder  reaktivierte.

1925  mußte  Hain  aus ):ieruflichen  Griinden

Landeck  verlassen;  seine  Stelle  iifürnahm  7

Edmund  Christoph.  1927  folgte  als Obmann  a

Toni  Stremitzer,  ider &ie Anregung  für  die

Gedenktafel  für  &ie Gefallenen  des 1. Welt-

krieges  auf der  Trams  gab, die  dann  im  (

Jahr 31 unter  Obmann Dr.  Heinridi  Zech-  :Th
mann  ver'virklicht  wurde.  '1

Der Beginn des Jahres 1930 sah den T-
Verein  in  einer  inneren  Krise.  Unter  Karl  IE

Wopfner  konnte  sie jedodi  bald  überwun-  r.

den  wciiden,  wie  der  3. Platz  unter  84  s

50

rernsehen die täglicbe  aferauslorderung
Seit  das Fernsehen  auch bei uns zu einem

täglichen  ,,Konsumartikel"  geworden  ist,

steht  es oft  im Mittelpunkt  von  Meinungs-

äußerungen,  die  sich kritisch  mit  ihm  be-

fassen.  Manche  loben  es einseitig  hoch, an-

dere  lehnen  es ebenso  einseitig  ab. Ohne

Zweifel  zeigt  diese  Einseitigkeit,  daß  das

Verhfüis  der betreffenden  zu diesem  Me-

dium  rpicht das richtige  ist. Mit  ihm  leben  -

es bewfüigen  7  setzt  voraus,  daß man  seine
negativcn  und  positiven  Seiten  und  die da-

mit  verbundenen  Auswirkungen  auf  den

nKonsumenten"  zumindest  in groben  Um-
rissen kennt.

Besonders  hinsichtli*  der Auswirkungen

auf  das Kind  ergeben  sicli  die widerspriich-

]'ichsten  Meinungen.  Auch die  Wissenschaft

hat  sich dieses Problemes  angenommen  mit

dem  Erfolg,  daß  Untersuchungsergebnisse

vorgelegt  werden,  die-  oft  wesemliidx  von-

einander  abweichen,  sodaß in der Tat  von

Verunsicherung  in  diesem  Zusamme'nhang

gesprochen  werden  kann.  Allgemeiingiiltige

Lösungen  kann  und darf  man nicht  erwar-

ten,  jeder  muß das Seine  dazu  beitragen,

muß sifö kritisch mit der t%lichen Heraus-
fonderung  ,,Fernsehen"  auseinandersetzen

und  fan'iilienspezifische  Maßnahmen  treffen,

die eine möglichst  reibungslose  Einbindung

in das Familienleben  ermöglichen.  ,,Schwarz-

weiß-Urteile"  abgefün  bedeutet  zugeben,

daß die  Beziel'iung  zu  diesem  Medium  'ir-

gendwie  gestört  ast. Besonders  dem  Kind  ge-

genüber  können  si*  Elternhaus  und  -Schule

eine solche Haltung  nicht  leisten.  Das Kind
als Konsument  muß  das, was ihm  vom  Fern-

selien angföoten  wird,  verarbeiten;  vor  al-

lem  &ie  Eltern  sollen  ihm  dabei behilflich

seiri,  denn  unreflektierter  Konsum  ist  auf

jeden  Fall  schlecht.  Deshalb  haben  sich EI-

tern  und  Schule  heute  mit  einem  neuen  Teil-

gebiet  der  Erziehung,  der  Erziehung  zum

reflektierten  Fernsehkonsum,  auseinanderzu-

setzcn  und  sehen  sich  mit  verschiedenen

Schwiierigkeiten  konfronbiert,  muß doch die-

ses Teilgebiet  -  es ist ja auch nicht  anders

m%lich -  op'timal in die Gesamterziehung
integriert  werden.

Das  Fernsehen  ist wirklid'i  eine Heraus-

Forderung  -  eine Ffüle  von  Fragen  beweist

das:

Scliadet  das Fernselien  dem Kleinkind?

'veldie  Sendungen  sind  für  welche  Alters-

stufe  geeignet?

Fernsehverbot  ja oder  nein?

Wie  wirkt  sich das Fernsehen  auf  die

Sdiulleistungen  aus?

Machen  bruta]e  Fernsehszenen  das Kind

aggressiver  oder  reagiert  es sidi  dabei
ab?

Schadet  es der sprachlichen  Emwicklung?

Schadet  Fernsehen  der Gesundheit?

Dieser  Fragenfiille  gegeniiber  resignieren

und  mit  ,,V7as  das Fernsehen  bringt,  wird

schon richtig  sein" den I(opf  in den Sand

stecken,  ist kein  Ausweg  aus diesem Laby-

rinth.

Grundsätzlich  -fiir  eine  ri*tige  Bewfüi-

gung  des Fernsehens  ist es, dem Kind  schritt-



l. Jänner  1975 Gemeindeblatl Nr. 5

Umweltschulztip  der  Woche

Die  umwelfgerechtesle  Arf  der
Produklion,  des  Konsums  und  der
Abfall-Wiederverwerlung  finden

wir  in der  Natur:  je  weniger  wir

ihren  Kreäslaul  sfören,  desto

besser  werden  wir  leben.

yeise  lilarzumadien,  daß es kein  Instrument

nit  magischen  Kräften  ist,  das  deshalb

tußerhalb  jeder  Kritik  steht,  sondern  ein

Medium  zur  Unterhaltung  und  Information,

nit  mancherlei  Mängeln  und  Unzulänglich-

ceiten,  aber  auch vielen  Vorteilen.

Deshalb  darf  das  Fernsehen  ni*t  als

3abysitter  betrachtet  werden,  dem  man  das

Kind  iifürgibt  und  von  dem  mari  es wieder

i olt,  wenn  man  Zeit  hat.  Im  Gegenteil,  es

ii mmt  Zeit  'in  Anspruch,  denn

1. sollen  die Sendungen  ausgewählt  werden

und

2. Sollten  die Eltern  bei deren  Veraföeitung

in  der  Form  mitwifüen,  daß mit  dem

Kind  über  das Gesehene  gesprochen  wird.

Hier  ergibt  si*  ganz  zwanglos  ein An-

iatzpunkt  fiir  die  Erziehung  zur  Krföik-

[ähigkeit.  Zweifellos  ein Positivum,  -  nur

:rfordert  es eben  Zeit.  Immer  wieder  soll

das Angebot  in  Frage  gestiellt  und  daraufhin

yntersucht  werden,  ob die  Qualatät entspricht

ruid ob der  Inhalt  der  Aufsd'irift  auf  der

Verpackung  gerecht  wird.  Konkret:  Wenn  z.

B. eine  Dokumentation  angeboten  wird,  er-

gäben  sich die Fragen:  ,,Was  ist Dokument,

's;'as inszeniert;  wo  stecl«t  Meinungsb'ildung

oder  gar  Meinungsmache  dahföter?  Ist  die

Sendung  etWa  tendenziös?"  Man  muß  klar-

inachen,  daß das Fernsehen  letztlifö  immer

subjektiv  bleibt,  da  ja  Reporter  und  Ka-

ineraleute  auch  nur  Menschen  sind  und  auch

die  Beurteilung  der  Sendungen  unserer  ei-

genen  Subjektivität  unterliegt.  Solche  Fra-

gen müssen  natürlich  in eine der  jeweiligen

.Altersstufe  verständliche  Ausdrucksweise

ii!:iersetzt  werden.

Besonders  in  der  Frage,  weMe  Auswir-

kungen  das  Fernsehen  auf  das  Kleinkind

hat,  gehen  dic  Meinungen  weit  auseinander.

Kleine  Kinder  erfassen  das  Bild  nicht  als

Ganzes,  sie sondern  Details  aus, die sie be-

sonders  ansprechen;  die Fäigkeit,  das Ge-

schehen  auf dem  Bilds*irm  zu  erkennen,

wächst mit den Jahren.
Manche  Wissensffiaftler  glauben,  daß das

Fernsehen  schadet,  wenn  das  Geiirn  noch

nicht  voll  entwickelt  ist.  Die  Entwicklung

der  Intelligenz  und  besonders  der  Sprache

wiirden  ungiinstig  beeinflußt.  Das  Fernsehen

greift  zweifellos  in  die elementaren  Lern-

vorgänge  ein. Das  Kleinkind  lernt  dadurch,

daß es Erfahrungen  macht,  es muß  experi-

mentieren  tmd  unmittelbar  mit  den Dingen

umgehen.  Beim  Fernsehen  kann  das  Kind

nur  zusd'iauen.  Zudem  wechseln  die Bilder

viel  zu schnell,  sie verwirren.  Das  oftmalige

Experiment  ist nicht  inögiich,  das Bild kann
nicht  festgehalten,  ein Handlungsablauf  nicht

wiederholt  werden.  Besteht  ni*t  dic  Ge-

fahr,  daß ,,Fernsehkinder"  inaktiv  werden

und  später  (in  der Sföule)  vor  Schwierig-

keaten  kapitulieren?

In  einer  Zeit,  in der die Prügelstrafe  als

Erziehungsmia"l  ad  acta  gelegt  wurde,

greifen  viele  Eltern  zum  Fernsehverbot  als

wirksame  Drohung  oder  Strafe.  Wer  das

Fernsehen  als  Erziehungsmittel  verwendet,

verbaut  dem  Kind  den  Weg  zu Unabhängig-

keit  und  kritischem  Verhfünis  diesem  Me-

dium  gegenüber.  Es  ist  natürli*  bequem,

kindliches  ,,Bravsein"  durdi  die Androhung

des  Fernsehverbotes  zu  erzwingen,  anstatt

sich um  eine  bessere  Lösung  des Konflikts

zu  bemiihen.  Wer  sein Kind  als Partner  ak-

zeptiert,  kommt  ohne  Fernsehverbot  aus.

Eine  Polapisation  der  Ansi*ten  (an-

sdieinend  auch  auf  dem Fundament  wiss'en-

schaftli*er  Untersuchungen)  in  der Frage,

ob das Fernsehen  aggressives  Verhalten  her-

vorrufe  oder  abbaue,  hat  sidi  herausge-

hildet,  seit Brutalitäten  dem  Kind  iiber  den

Bildschirm  vermittelt  werden.

Die  einen  setzen  voraus,  daß der Mensch

von  Natur  aus brutal  und  aggressiv  sei und

sehen in Brutalszenen  eine Möglidikeit,  sich

abzureagieren.  Arbdere  versuchen  zu bewei-

sen,  daß aggressives  Verhalten  sehr  wohl

erlernbar  ist.

Bedenklich  sind  jedenfalls  Sendungen,  die

Vorschub  zur  Heranbildung  einer  der  miese-

sten  Cliaraktereigenschaften  leisten:  dem

Spaß  am Schaden  des anderen.  Wenn  etwa

das  herzige  ,,Schweinchen  Di*"  oder  der

,,Rosarote  Panther"  in Aktion  treten,  bleibt

kein  Stein  auf  dem  anderen.  Immer  neue

und  wirksamere  Vernid'itungsmechanismen

werden  ersonnen,  kein  Fell  bleibt  ungesd'io-

ren,  der totale  Terror  triumphiert.  Wofür

soll  das gut  sein?

Fest  steht,  daß  schon  bei  den  Buben  in  der

ersten  Volksschulklasse  Handkantensdiläge

und  ganz  gezielte  Tritte  und  Griffe  zum

allgemeinen  Repertoire  des  Angriffes  und

der  Verteiöigung  gehören  -  unzweifelhaft

vom  Fernsehen  abgeschaut.  Oder  werden  sie

etwa  von  den Vätern  in  der  Weise  ausge-

bildet?

Warum  sehen  Kinder  soldie  Serien  gern?

Sie fiihlen  sich allenthalben  von  -  subjek-

tiv  empfundener  -  Gewalt  umstellt  (Be-

fehle,  Vorschriften,  Ver):iote),  gegen  die sie

sich zur  Wehr  setzen  miissen.  Sie scheitern,

weil  sie klein  und  hilflos  sind  und  träumen

davon,  groß  und  allmäfötig  zu  sein.  Das

Fernsehen  bietet  ihnen  Konfliktlösungen

durch  Anwendung  von  Gewalt.  Der  ,,Gute"

besiegt  den Bösewicht  auch  meist  durch  Ge-

walt.  Wen  wundert  es, wenn  deshal):i  bru-

tales  Verhalten  als  richtig  empfunden  und

iibernommen  wir'd.  Es  gibt  natiirliich  auch

Filme,  in  denen  Brutalität  angeprangert  und

andere  Lßsungen  gezeigt  werden.  Besonders

in  dieser  Hinsicht  ist  Stoff  fiir  Gesprädie

über  gemeinsam  Gesehenes  genug  vorhan-

den.

Ein  anderes  Thema:  Fernselien  und  Schul-

leistungen.  Es  wurde  festgestellt,  daß gute

Schüler  weniger  fernsehen  als s*lechte.  S'ind

sie nun  gut,  weil  sie weniger  fernsehen,  oder

sefün  gute  S*iiler  weniger  fern,  weil  sie gut

sind?  Etwas  verwirrend.  Eine  nfögliche  Ant-

wort  wäre,  daß der  sdilechte  Sd'iiiler  sich

fiir  seine Mißerfolge  durch  Fernsehen  ent-

schä&igt,  daß  er sich in  eine  fiktive  Bildwelt

ohne  persönliche  Mißerfolgserle!:inisse  zu-

rückzieht.  Und  übermäßiger  Fernsehkonsum

ist  kaum  geeignet,  die schulischen  Leistungen

zu verbessern.  Hier  müssen  die Eltern  eineii

Ausweg  aus  dem  Teufelskreis  finden.  F.in

r.igoroses  Fernsehverbot  ist dazu  sicher  nicht

der  geeignete  Weg.  Besser,  man  versucht

dem  Kind  Erlebnisse  zu vermitteln,  die das

Fernseben  nicht  bieten  kann,  versucht,  ge-

gen  Kontaktarmut  und Inaktivität  anzu-

gehen,  die das Kind  vor  den  Bildschirm  trei-

ben und  dann  nodi  verstärkt  werden.

Das  gute  Beisp'iel  ist  aud'i  in bezug  auf

Fernsehen  das füste  Mittel,  aus  dem Kind

einen  lcritisföen  Fernseher  zu  machen.  Es

muß  sehen,  daß auch die Eltern  nicht  wahl-

los  alles  ans*auen,  sondern  eine  Auswahl

treffen.  Vielleacht  setzt  man  si*  eininal  in

der  'Woche  zusammen  und  bestimmt  geineiin-

sam,  wann  ,,eingeschaltet"  wird,  und  viel-

leicht  erübrigt  man  noch etwas  Zeit,  auch

darüber  miteinander  zu  reden.  Das  wiirde

bedeuten,  daß die  Familie  die  ,,Kiste  ent-

zaubert"  hat  und  ihrer  Magie  nad'it  mit

I-Iaut  und  Haarcn  verfallen  ist.  Eine  solche

Familie  ist in  der  Lage,  siffi  die guten  Seiten

des Mediums  Fernselien  zunutze  zu n'iachen,

weil  sie  die  Gefahren  erkannt  hat,  dereii

eine  es ist,  daß man  nebeneinander  aneinan-

der  vorbeisieht.

Wir  sehen,  &ie  zweite  Hälfte  des  20.

Jahrhunderts hat uns mit einer Errungen-
schaft  iiberrascht,  die es ,,in  sich hat".  Wir

miissen  lernen,  mit  ihr  zu  leben,  ohne  uns

in ihre  Abhängigkeit  zu begeben.

Die  wenigen  Fragen  und  Probleme,  die

hfflcr  aufgeworfen  wurden,  stellen  den  be-

scheidenen  Versuch  dar,  den Anstoß  zu ge-

ben,  daß der  eine  oder  andere  seine  Be-

ziehungen  zum  Fernselien  genaver  über-

denkt  und  sich  der  Verantwortung  viel-

leicht  etwas  mehr  bewußt  wird,  die  ihm

seiinen Kindern  gegeniiber  in dieser  Hinsicht

auferlegt  ist.

Schischule  Landeck-Zams

Kinderkurs
Feber-Sföulferien

vom  10.-14.  Feber  1975

Tägl.  von  10-12  u. 14-16  Uhr

Wedelkurs 1975
vom  17.-22.  Feber  1975

Tägl.  von  10-12  u, 14-j6  Uhr



Nr.  5 G e m ei  n d e bl  a lt 3L Jänner  l975

Der  Menscb  ist (!(IS einzige  Lebeu»esen,  das

erröten  kann.  Es ist aber  auch das einzige,

das Grund  dazu  bat.

Es gibt Menscben, sagt Rinzelnatz,  die nicht
anders  geriihrt  werden  können  aLs vom

ScMage.

Die We13 t'lie sich um uns dreb3 nennen wir
Urrwuelt, weil wir uns selbst für die'!X'elt
balten.

iss:n:r:»a
Adalbert  Zangerl  (6572  Flirscb  1.

Thema ,,Leserforum":

In Ihrer Ausgabe vom 4. Jäi
gaben  Sie bekannt,  daß Sie unser  (

blatt  erweföern  wollen.  Unter  anl

ben Sie darin  auch gebeten,  daß a

serfamilie  Vors*läge  zur  Verbessi

Erwaiterung  kommen  sollen.  WÄe ;

Artikel  zu entnehrrnen  'ist, sind  Sii

iich füreit,  umer  dem  Moto  ,,Le

laufend  Fragen  und  Antworten  zu verschie-

denen  Problemen  aus  der  Leserfamiilie  zu

bringen.  Es ist bestimmt  zu begrüßen  und

auch der Sinn  eines VolksMattes,  wenn  da-

rin  nicht  nur der Redakteur,  sondern  aufö

der Leser  zu Worte  kommen  darf.

Ni*t  jeder  Leser  hat sd'ion einen Fern-

seher, nacht 5eder Leser kennt daher däe
Sendung  ,,In  eigener  Sad'ie".  Wenn  i*  meine

Anregung  damit  in Zusammenhang  bringe,

dann  deshalb,  weil  in daeser Sendung  audi

der  kleine  Mann  (und  natürlifö  auch die

kleine  Frau)  das Recht  bekommt,  sich 'in ver-

sedenen  Problemen  und  'Ungerechtigkeiten

Hilfe  zu  suahen. Mit  etwas  gutem  Willen

wird  dann  auch fast  än allen  Fällen  Hilfle

gefunden.  Leider  ist es hier  nur  einem  klei-

nen  Kreis  mögThidx, ihre Probleme  vorzu-

bringen,  zudem  diiese Sendung  nur  selten  ge-

sendet  wird  und  dort  nur  einzelne  zugelas-

sen werden.

Daher  meine  Meinung:  In gleiaxer Weise

könnte  auch unser  Volksblatt  in  sfönift-

licher  Form  viele  Fragen,  Probleme  und

Nöte  ,,In  eigener  Saaxe" sowie  allgemeine

Fragen  aus der LeserFamilie  im lokalen  Be-

reich  im ,,Leserforum"  bestimmt  helfend  be-

antworten.  Ich glaube  besbimmt,  daß es in

der großen  L'eserfamilie  genügend  gute  Men-

schen gibt,  die sich fiir  ein selbstsloses  Hel-

fen  in manchen  Fragen  bereit  erkfüen.

Weiters  denke id'i  au*  an Fragen  und

Mißstände,  die  sonst  an  den  ,,Totzen-

hacker"  gerid'itet  werden.  Der  gute  Totzen-

liaacer  kann  natürlich  audi  nid'it  alles sföaf-

fen.  So wäre  vielleicht  aufö  mandies  dura'i
das  ,,Leserforum"  iin  unserem  Gemeinae-
blatt  zu vet,bessern  und  zu versdxönern.

Iai  glaube,  es wird  bestirnmt  auch viele

andere  Leser geben,  die nodx weitere  unid

bcssere  Anregungen  briingen  können.  Es wür-

de mich  sehr freuen,  wenn  die Redaktion

fiir  das ,,Leserforum"  immer  geniigend  Fra-

gen und  Antworten  erhalten  wiirde.

'\7ergangenheit  karnevalistisdi  ausgedeutet,

gerügt  und  gerichtet.

Der  alte Brauch  hat  bereits  am Samstag,

(1. 2.) mit  der -Auffahrt  der Gruppen  und

Wagen  seinen  spektakufüen  Auftakt.

Der  Höhepunkt  des Festes  ist  aber  am

Sonntag.  Filmer  und  Fotofreunde  haben  be-

soiders  am Vormittag  beste Gelegenheit,  bei

der Auffahrt  der  Sföleiföer  und dem Zug

der Wilden  durch  den Ort  zu den schönsten

Bildern  zu kommen.

Das  Telfer  Sch1eicherlaufen  oder  die

,,Große  Fasnacht"
wie  das  über  die  Grenzen  unseres  Landes

hföaus  beachtete  Ereignis  von  den Einheimi-

schen  genannt  wird,  :findet  nur  alle  fünf

,Tahre  unter  Anteilnahme  der  ganzen  Be-

'völkerung  des 6500  Einwohner  zählenden

Obefünntaler  Marktfleckens  statt.

!7 M Am Sonntag, dem 2. Fetiruar 1975, ist es
nun wieder  so weit.  Das Schleicherlaufen  föt

{4) zum  ein Tiroler  Fasnad'itsfüauch,  der in seinem

Kernstück  uralten  Vorfrühlingskult  (Lärm-

und Frucht):iarkeitszauL+er)  bis in  unser In-

iner 1975 dustriezeitalter  herein  überliefert  hat.  Die

-"eme"nde- yolkskundlich  'interessanteste  Gruppe  darin

aerem ha- sind  die 40 bis 50 ,,S*leid'ier':  nach denen

us der Le- der Brauch  fünannt  ist. Es sind  dies prächbig

=rung una in Samt  und  Seide gekWdete  Maskengestal-

lus d'esem ten mit  phantastisch  geschmückten  Hüten  u.

= Ja wirk- großen  um  &ie  Körpermitte  geschnallten

'serforulrn"  Sd'iellen.

Um  II  Uhr  setzt  sich dann  der Zug  vom

,.Oberdorf"  aus  durdi  die  nun  mit  Men-

sföen did'itgedrängten  Straßen  in Bewegung

und  erreid'it  gegen  Abend  mit  den 4etzten

Gruppen  im Unterdorf  seinen  Abs&luß.

Ist der Sonntag  für  jeden  der 400 bis 500

aktiven  Teilnehmer  (nur  Männer  wirken

mit)  mit  anstrengendem  Einsatz  randvoll

ausgefüfü,  so gehört  nun der Montag  ganz

den  Fasnachtlern  sel):ist,  wot+ei  Gäste,  die

an überschäumendem  Humor  und  fümender

Geselligkeit  Gefallen  finden,  gerne  in  die

Gemeinschafit  aufgenommen  werden.

Wir  würden  uns freuen,  auch Sie bei un-

serem großen  Fest begrüßen  zu können.

Fiir  das Fasnaaits-Komitee:

Der  Biirgermeister

Ihre  Gegenspieler  sind  die ganz  in  Baum-

bart  (Flechten)  gehül]ten  und schnauföär-

tiige  Holzmasken  tragenden  ,,'Wilden':  bis

zu 70 an der Zahl.  Viele  andere  Tradfitions-

gruppen  ,wie  ,,Laninger':  Bärentreiber"  u.a.,

z'iehen im Zuge  mit.

Auf  überdimensionalen  Wagen  -  Sdiau-

bühnen  auf Rädern  -  werden  beachtens-

werte  Orts-  und  Zeitereignisse  der jüngsten

Nachtbeleuchtung
Unsere  Umwelt  wird  durdi  die  große

Zahl  der Seilt»ahnen  und  Liftanlagen  an und

für  sich schon  genug  fin Ansprufö  genom-

men.  Ihre  Notwendigkeit  oder  Zweck-

mäßigkeit  sei deshalb  nicht  in  Frage  ge-

stellt.

Man  fragt  sifö nur,  ob es notwerföig  ist,

daß solche Anlagen  auch nachts ihr  Dasein

durffi  wejt  'in  die  Höhe  hinaufführende

Girlandenreihen  manifestieren  miissen.

Girlanden  von  Glühbirnen  erfreuten  in

den Straßen  Jer  Stadt  zur  Vorweihnachts-

zeit  die  Kföder.  Aus  Sparsamkeitsgriinden

hat  man  heuer  darauf  verzichtet.  Dafür  ha-

ben  wir  d'ie Li*terreihen  vom  Talboden

bis zur  Gipfelflur.  Man  soll ja nid'it  sagen,

wegen  des Frem&enverkehrs.  Der  Gast  er-

wartet  sich auch heute  nodi  in  Tirol  ein

Urlaübsland,  das nicht  völlig  verbaut  und

zubetoniert  ist.  Es  genügt  sföon,  wenn  er

bei Tag  feststellen  muß,  daß der Talboden

des Inntales  völlig  zersiedelt  ist  und &
Talflanken  weit  hinauf  dem  Verkehr  er-

s*lossen  und  verletzt  sind.

Angesichts  der  Energiesparmaßnahmen

ers*eint  eine  sold'ie  Nachtbeleufötung  in

einem  eigenartigen  Liait.  Auf  der  einen

Seite  ist es fiir  einen  Bewohner  unseres  Lan-

des gar ni*t  so einFa*,  von  der Stromver-

sorgungsgeselIsd"iaft  die  Genehmigung  zur

von Liftanlagen
Instablation  eines Nachtspeicherofens  zu be-

kommen,  um auf hödist  umweltfreundliche

Art  eine  Wohnung  zu  beheizen  -  und

draußen  am Hang  brennen  tlie ganze  Nacht

dutzende  von  Lampen  a 150 Watt.

Wo  bleibt  hier  die konsequente  und  ge-

sunde Rangordnung  der Bedürfnisse?

An  der  Kasse  einer  solchen  nachtbeleuchte-

ren Bergbahn  fü.ißerte  si*  kürzli*  ein Bub:

,,Gescheiter  wär,  sie würden  &  Karten

billiger  hergeben"  !

Kuratorium  Schöneres  Tirol

Vülksbüchschule landeek
VORT  RAG

Donnerstag,  den 6. Februar  1975,  um 20

Uhr,  spriait  fö der Aula  &es Gymnasiums

Lande*  der Direktor  der Tiroler  Landes-

bildstelle,  Dr.  Ludwig  Sölder  über

Fasmüclilsbiüuelte  in Tirol
(Farbfilme  urbd Dias)

Der  Vortragende  gibt  zunä*st  anhand

von  Farbli*tbildern  einen  überbli&  über

das  Fastna*tswesen  in  Tirol.  die  Farb-

filme  geben Auskunft  iiber  das  alte  Fast-

nafötswesen  der  Orte  Thaur,  Telfs,  Tra-

min,  der  Fastnafötsfüm  ,,Blochziehen  in  Fiss"

zeigt  den in anderen  Tiroler  Orten  unter-

gegangerien  Braufö  des Blochziehens.

Karten  an der Atiendkasse.
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Valter,  Ackermar;n  (:Fiscberstr,'.  104,  6500

Landech)  -"- Gedanhen  eiru:s Arbeiteri  über

die Sendung  Teleobjehtiv  vom  16.  1.' 1975:

Als Familfflfövater  von  4 Kiödern  ist es

mir.  ein  währös  Anliegen,  zii  dfü -SenduAg  

,,Te,leobjektiv':  einige  Gedanken  ::um Aus-:

dtudc  -.zu ):iririgen.  '

Was  die Fristenlösung  betüifft,  möaite  id'i

s'agenVi5t  das eine Gewissenfffrage,  die jeder
mit  sich selber  ausmachen-  söfüe.  Ich  bin

überzeugt,  daß das 'Volksbegehren  gegen die.

Fristenlösung  von  - SPO-Wähilerp  - genauso

unterzeichnet  wüföe,  'füiKe von-  Wählern  dej-

OVP.  ' - '

Aber  .nun  zum  konkreten  Fall  üfür  die

Äußerungen  *on  Frau  Laffiiderer  vor  der

TV-Kamera.

Angefangen  von.meiinem  ä}testen  Kind,

welaxes  hieute s*on  im'Berufsleben.stehf4  bis
zü meine;i'  jiingsten;.wela'ies  noch die dritte

Klasse  der  Volksschule  Lamleck  besucht',

hätte  i*  nie aucha die gerings.te  Feststellung

machen  k8nnen,  daß Kinder  politiisd  An-

dersdenkender  in'  der  S*üle',benachteijiig.t

würden.a  :ch  glaube,  daß man  Lehrpersonen,

däe sifö dgs ganze Jäh? ü):ier bemühen, aus
unsereh  Kindern  das Besbe zu madien  nid'it

mit -politisföen Gehässigkeiterr 0rovoiieren,
sondern  ifönen  für  ihie  Mühe  ein aufnichtiges

Dankeschön  sagen  sollte!,

Da aber  Frau  Landerer  beim  ORF  ihre

p'ri;itivc  Stellungüahme  ,gegen  das  Volks-

begehren  nicht  'so ohne  weiberes  vor  &'ie TV-

J(ame:ra  bringen  kapn,  ist aineine Annahme

-.  glaube  ii  -  berechtig.t,  wenn  fffö sa:e,
daß..ihr,  irgend  eiffi Fiinktionär  der  SP().

dazu  'dfö  W  eg bereitet  hat.

Welcher  Funkoionär  der SPO  auch immer

an  a&asem bedeiiklichen  Vorfffillbieteiiligt

war,'  einsföließlich  Frau  Larnderer,  mö*te

id-i sagen,  daß .ie  damit  wirkliqh  keigei'

Beitrag'zur  'XV;illenstiildung"  in der SPO ge-

leistet  hafün.   -

V  l"ufig  Er  bÜisse d allor a e ge  er  gem.

Viehzätfümg  vom 3. Dezember.1974
Von  &er  allgemeinen  Viehzählung  'im  auf  füe Auflassung  von  28 Rinderhaltungen.

vergfögägen  Dezenföer  liegt'  das vorläufige  Im  Durföfühnitt'  des .Bezyirkes ,trifft  es je

Ergebnis vor.  Erf4hrungsgemäß  ändert  sich -Bet;rie):i 2;6 Kiihe  und' 6,-5 Rinder,  waö weit
an  &sen  Zahlen  nicht  mehr  viel,  &ie ' unter'  dem Landesduffichsffinitt  liegt.

Eii; -diea Landwirtsföaftsex"perlt-en  vo-n Be- , dera:Schwe4nebest5nd., 2;133 Betriebe halten

rren, in;rieweit-  eine bestimmte  Maßnahme  - soW'e 'n ganz Osterreich sind die s'we'ne-
ztynlBois'piel  im %tzten Jahr.die  Fördejung  'bes'n'ae Sfark' ge'sUiegeni es droht dem'

es y,H,BexplO,e,  mit,Bund'es-  ü,nd La.ndes-  nächst eiriaScl;weineberg. Den Bezirk Land-
ffiitteln   von,Erfolg  @ekföni,war. Dbr Be,  e*' mit - sei;em iehr geriiigen Selbstver-
zir'k' Lande*  liegt  bei den Ergebnissen  der,  sorgungpgrad bei Schweinefleis* wird &ieser
Dez'emberzählung'nicht  iibera)l  parailel  zum  Sch'e"leberg' allerdings weniger b-eYiihren.

andesergebnis.  Die  Pferde  nahen  hler','  Auch'die Entwi':lung der S'afbataaanae
wie im ganzen  Landi  leicht  zu:  Im La'nid  veü]ief cntgegen demLa,ndestiend: Während
waren  es 259 stüffik, im  Bezark  '18 S'tiick.  In gapZ. Tirol die Zahl der Schafe um 3.644
Die Pferdehaltung-ist  auf wenige  Gemein-  zuge'm  men ha't, h'ielten d'3e 4o8 scha'e-
:len konzentrie  i,  .. der eine alte  s'itzer im Beziirk Landeck am 3. Dezember
Züchtertradition  gibt  oder  wo  der Fremden-  1974 um 3 Sföafe weniger als el'n Jahr "u-
erkför  diie Pferdehaltung  fördert.  Manfö-  vo

nal trifft audibeiaes zusammen. Es gibt 8 (,37 ,lel.  3,043  SchaFe dei B'ezirkes'  i  den

Serfü-tndenOhnePferdei6Gerne'lThdenn11tinNaudersge1ia1ten'.Die'Zunahme'derZie

D.ie 2.268 Rinderhfüer im Bezirk Laml- stark  zugenomn,,en  hat  schließlich  die

ck halten zusaen 14.322 Rinder, davoffi   Zah  I der nüh  ner (von  28,28  auf 36j59s,

5,426- Kühe. Der Rinderbestand nahm um ,.bi fülg&ll  Bezirk Landeck gibt es keine
504 Stiick.ab, jener der Kiihe tim 195. Dies Gänse  mehr  und  nW  8 Enten.
st einerseits  auf die eingangs-erwähnte  Ex-

:»ortförderung zurti*zuführen,  zum  anderen,  W.'ßofinger,  Landw.-Kan'imer,  Ibk.

Verünslülfüngs Progrümm
bis 9. Februar

Jeden Samsfag groF5e Ballveranstalfung
in  folgenden  Hofels:

Holel  Posl-Wienerwald

Haotel  Sonne

Gaslhof  Arlberg

bis 1L  2.:

Jeden Donnerst4g:  im Theresienkeller
Zams  Stimmungsmusik  mif  dem  Edel-

weif5-Duo,  Be7inn:.20.00  Uhr

1. Februar:

'Gaifhof Arlberg,   Keglerball  des
KK Landeck-Perjen  '

Hotel  Sonne,  Schützenb'all  .

Holel  Posf-Wienerwald,  Ball  für

Pädago'gisföen  Akade'mie  Zams'.

Gasthof  Bierkeller,  Faschingskränzdien

des  4. Zugesader  F. F. Landeck.  ' ,

8. Februar:

Hotel Post-Wienerwald,  JS%furaball

Gasföol Öemse in Zams, Grof5er  Mas-
.t«enball': Qeginn,:  20,00  Uhr  ( o

Ponllalzkas«rne,  Garnisonsball,  20 0Fir

Hotel  %st,  Pfunds,  Sporfball

Hofel  Sonpe,  Maskenball  . '

9, Februar:

öömeindesaal Sdiönwfös,  Fasaiings5a11

10.i  Rosenmonlag:  -

Holel  Posf  [Wienerwald],  Rosenmonfag-

Ball,  Beginn:  20.00  Uhr  '

1L  2. Dienstag  - Fasdiingskehraus

Holel  ' Schrofensfein,  Eösdiingskehraus,
Beginn:  20.30  Uhr  .

Gaslhof  Arlberg,  Fasdiingskehraus,  Be-
ginn:  20.3p "Uhr

Gaslhof  Nu§baum,  rasdiingskehraus,
Beginni  20.00  Uhr

zGoaoslohoufhrGr,eif, .Hausball, Beg3nn:

Alfpüpiersümmlung  Akfion 365
Wie jedes Jahr werden  wir'  audi  dieses

Frühjahr'  (sobaM  'es di'e Witterung  erlaubt)

unsere  'Altpapiersammlung,  deren  E;lös  Für

die altön  und  kranken  Lan:le&er  verwendet
wird,  durföführen.

.Genauere Angaben  werde'n  zeitgere*t'  be-
kanntgegeben.  .
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',,SchmutzigerLorbeer9'für  den,,WestbahnhofLandeck"

Neben,-unter  und  hinter  äen Sitzbanken  '::

hauff sicb der Unral  -  nur ein geriny,er
TeiL der Abfalle  der beutigen ,J)lezwerf-
geselbcbaft" verim  sicb in iie  AbfalLbebal-,  .':
ter. Kurz  gesag3 ein ur4tragbarer und trost-
loser Zustand, deprimiererid für  a den Eirz-
beimiscben, der es aucb außerbalb seiner
vier  W;inde  saube,r  baben  möcbte,  ungu-

stiös für den Urlauber, der -'Z)072 seipem
Urlaubsdomizil  im  Stra'nzertal  aus  -  der

Beiirksstadt  einen Besucb abstattet.  o

- D,er Schtttten des DrecJes faut auf Land-
ech, die Urbeber wobnen im Stanzert4l,
diq -  nacbdem sie ibre Spur0rt an der Per-
fi.tcbser Haltestelle)  fast wie eiri Hund  s'eine
Duftmarke)  birzterlassert haberz -  ihre
Scbube bereits an der Hat4stür.ausziehen,,
hm ja kein Staubcben in ihr Heiligtun  zu
tragen.  Dieses  yengebemmte  Besdrrnützen

öffentlicber  Einrichtungen  bei peinlid'ster
Ordnungsliebe für die eigene Sacbe zeigt
eine Primitiveinstellung,  ai+ sicb auf an-
4erer E%ne fort4etzt.  Ganz offen yend deut-
licb muß gesragt werden: Eirz Großteil der
Babrtbertützer'  aus dem Sta=ertarbat  diese

Einstellurbg.

Ein  fast  urxübertr4bares  BeispieX .für
,,Tristesse total"  ist dcr  ,,Warteraum"'.  Scbon

'uom Plan ber üerungliickt, hefindet er sicb
in  einem  Zu,stand,  der  jeder  Bescbreibung,
Spottet.

Man  sagt immer,.der  erste  Eirzdruck'sei

ein b1e4berider. So vemur-dert  der Aussprucb
eines  deutsdyen  Udaubsgastes  -bei  seirzer

RüMeebr  ins S tanzertal'  niäbt: ,,L4ndecb   ist

die dreckigste'Stad3  die icb je gesebgn
babe!"

üie newohner eines Gebietes  werden  in

punleto  Sauberkeit  nicbt  nacb ibren  Wobnun-

geri beurteilt  (:dtt w;iren wir'  scbon fast als

p:L  ,I-Tüpfier"  eü;zusbtfm), sondern nacb dem
@ Züstand von öfferttlicher; Einricbtungen. In

:ä.i;' ide;n'r4kündet,  bli';kt damit rutch ferrten
;'; Horizonten  utzd siebt  den Scbrruttz  zu seirten

Püßen nicbt.

Die Bemübungen der öffentlicbeA Stellen
bleiben  erfoLglos, werzn die Bevölkerung
rticbt. mitarheitet.  Der zuhünftige  Verscböne-
runzsverein batte biel eine große A4gabe.
Vielleicbt  gibt es in unserem Bezille, I4ute

mit Ideen für Jetiorten,  die zu einer Bes-
serurtg  der angesprocbenen  Situation  ki-

tragen  körtrtten.  Oder  wollen'ruir,unbedirigt

den ,,Scbmutztgen'Lorbeer"  für unsere Be-
v.irksstadt?  '

Aucb  im Oh;cbestey' des,Lebem  dringert  die

BlechM;iser  am starhsten  durcb.

Wer zuletzt Lacb3 bat eine larzge Leitunz,

Ein Augerzzsvirzkern, bat man festgestellt,
dauert  den vierzigsterx  7:eiL einer  Sehunde.

xennen  sie eim  Mag1icbhei3 sicb nocb
s6hmeller  in die Nesseln  zu setzmF

Es gibt Menscben, aie d4ür  sorgen, daß et-.
pstbh zehJ»jeia,  solcbe, die aufpasseh, was ge4
schiebt, und solcbe, die ga7 nicbt wisseTh, daß
etrnas gescbeben  isL !
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Schützenkom  '  Landeck:panle

Generalversamml  24jJänner-1975ung
'Die  diesjähhige  Generalversarpmlung  im

Edotel ..Sonffe:"Lirachte'  zwar  kein  ,,volles

Haus"  -(eöiche  Mitgliedeffi  waren  ' dur

Srip:e-  oder  aiderweitige  Verpflifötungen

verhindert)  =  nid'itsdestoweryiger  zahlreiche

Ehrengäste,  eine umfÄnagteiche  Tagesordnung

nd einige  bemerken.iwerte  Aussagen.

Als  Vertreter  dier Offentlichkeii  waren  an7,

esend:'  Bezi-rkshauptmänn  Hofrat  DDr.

3e10na, &iö Stadt'räte  Quener  und  Winkler,

lie Gemeinderäte  Untärhuber  urfö Qraber.

us den Reihen  der Schiitzen:  Bezirksmajor
3enn  und dlie Ehrenmitgliedcr  P,eter  Spiss

irbd Maj6r  Roilo.

Der  Grfnfüenor  der zahlrefüien  Anspra-

:Hen war  es. klarzustellen.  daß die Sföützen

:ehr wt'hl  eine Aufgabö  auch in, der  hieutigen

eit zu erfiillen'  Vtten  und  damit  aErc Exi-

tenzberechtigung  außer  Frage  stehe.

Nach  einer  Gedenkminute  für  die  ge-
'allenen  und  verstorbenen  ' Kamqraden  gab

)bmann  Alfred  Spiss einen.  Beri*t  über  das

erflossene  Veneinsjahr:  1. Feber  1974  Ge-

ieraföersamrnlung, 9. 2. Schiitzenball, 28. 4.
nit  vie#  Mann  bei der Bundesversammlung,

8. und 19. 5. Ausflug,mfö  Frauen,  30. 5.

ind 8. 6. Ausrüd«ungen  zum Empfang  der

)räsidentschaftskandidaten.  29.  5. Bezirks-

diiitzenversamm1ung,  8. 6. Aufräumungs(ir-
ieiten"  in der :Urtl,  18. 8. Regimentsfest  än

)rutz,  31.  8. Abordnung  zur  Beerdigung

ron"Major  !5chumach)r ir4 Igls, 29. 9. Be-
:irksschießen,  13. Ip.  Kompanieschießen.  Im

'ahr  74 war(:n  5 .'iussföußsitzungen,  17 Pro-

ien ui;d  8 Ausrückungen

In  seinem  Bericht  ga):i, Hauptmann  Erwin

i*önherr  eine -  wie  Hofrat  DDr.  Lunzer

agte -  ,,programmatische  Erkfüung"  zur

Frage  iiber  Wept  oder"Uir'vert  der Schützen

ab.

 Er sapc  unter  anderejii:  ,,Die  großeii'  Ta-

ten, die einst den Ruhm  unserer  Vorfahreö

pegriindeten,  si;'id heute  Geschichte  und  göl

hören der Ver4angenheit ,in.  Aber von der
Tatiache  ausgehenid,  daß ein Volk,  das auf

Tradition  vergißt,  entwürzelt,  und somit

sein:  Abwertung  selbst einleitet,  läßt  diese

Vergangenheit  iit  der Einiigkeit des.Volkes -

als crundbasis,  wenn  es um &'Freiheit  dps
Landes  ging,  üoch'  höchst  gegönwig  fiir

unsere 'Mutige Situation  erscheinen. Der mo-
meffitan  gegebenen  Lage Re*riung  tragend,

müßtie  dalier  jeder  staatsbejahende  Bürger

unseres Landes  zun'i  S-ffiiitzen  ieiiden,  auch

wenn er keine Tracht tr%t. Wir aktiven -
Schutzen  'i6nerha1b  der  Kompanie'  betra*ten

uns daheraals  4ie kooper:ati.ve  Willerisäuße-  '
rung,  unspres V61kes,  als freie, Menschen  in

«inem  [reien  Land  1föen  zu können.  Daß  es

dafiir  keine,  Garantie  gibt,  füweist  das

Schiicksal unserer  östlichen  ' Nachbarländer.

Wir  messen ians daher  bestimmt  naföt  mehr

Bedeutung  'bei, als uns  zukommt,  möchten

aber keinesfalls  falsch verst@nden  werden,
am  wenigsten  als  Folkloristisdie  Fremden-

vcrkehrsamaktion.r'ffiit  musealem  Charakter.

Durch   unsere  strukturelle  Zusammen-

setzung  erffülen  wir  auch eine gesellschaFts-

polifische  Funktiion,  denn be1 uns steht der

Bauer  neben  dem  Studenten,  der .Arbeiter

ne):ien dem Akademiker  in iiner'Reiihe.  Der

Zustrom  sehr viele#  junger  Mens*en  zu den

einzelnen  Kompanien  gibt  uns auch dis  Mög-

lichkeit,  iiin Sfinne  der  geistigen  Landes+er-

telidiigung  dies'en jungen  Mitglieaern  zu  er-

kfüen,  daß das.Leben  in einem  Freien  Land

wie  dem unseren  kein  Zufall  iit,  sondern

der Mitarbeit  und  Anstrengung-  aller  darin

Nebenstehendes  Bild:  Bez.-Major  Senn,

Hauptmann  Sdiönherr,  Obmann  A&ed

Spiss, Bgm.  A. Bt'aun,  VBgm.  Irig.  Belina

(v.l.n,r.)

wohnenden  Mensd"ien  b=darf,  ganz   gleich

'velföer  politischen  Rifötung  sie angehörfö

rnögen."  "

Nadi  seinem Benicht  wurde'  der Kaffsier

Karl  Th-;iß auf  Antrag  der Kassenrevisoren

ei'nstimmig  entlastet.

- Schiießwart-  Max  Mader  erwähnte  in

seinem  Beriföt:  das Abstföneidön  der Kompa-

nie b&i der Bezärksmeistersdiaft  am 8. Ok:

tober:  in der Einzelwertung  beliegten  Qans

Karlinger  den 4., Grie&r  Albert.  den 7.,und

Luis  Burtöd'ier  den- 8. Rang;  in deffi Manri-

schaftswertung  kam  Landeck  hinter  Kappl

und  3t. Ahton  an aie 3. Stelle.

 Unter  '7orsitz  'von Bg@. A. Braun wur-
- den anschließend  adie Neuwahlen-dur*ge-

führt,  die fümtliche  ejnstimmig  erfolgten  u.

folgendes  Ergebnis.  brachlen  (der  Ausschuß

wird  auf 3 Jahre; diie Offiziiere werden  auf

3 Jahir gewählt):.  I

- '(bmann  Alfred  Spiss, Kassier  Karl  Weiiß,

Kassierställv.  Adolf  Dobler,  Schriftführer

Herbert  -Wechner  Ste'lltertreter  Hermann

Zangerl,  Waffenmeister  Hertiiert  Valentini,

Schießwesen  Fritz  Gastl  und Max  Madek,

Magazineur  Hans  Nagele  u. Anton  Schlat-

ter,  Beisitzer  Franz  Strugger,  Peter  Raggl,

Hans-Peter  Zangerl  und  Karl  Folie;  Haupt-

mann'Er'füain  Schönherr,  Oberleutnant  Fritz

Gastl,  Liöutnant.Hans  Hasliinger,  Alfred

Spiss und Fraiiz  Strugger,  Fähnrich  Alois
 Vogt.  '

' Bezirkshauptman!i  Hofrat  DDr.  :unger

qagte in seiner-  Ansprache  unter  anderem:

, ,,Einer  Meinüng  sein wäre  langweilig,  aiidere

Arjsföauungen  fiihreü  dazu,  einen  Stand-

' punkt  bezieheii  und  vepei&igen  zu miissen.'

,,Den  Vorzug,  Än einem  Preien 'Land  lefün

- zu..dürfen+  @iissen wir uns- Tag für Tag
erkämpFen."

 Aud'i  füi  dieser  Genera4versammfüng  wur-

f:'len an eine Reihie  verdienter  Männer  Ehren-

zeihen  verliehen:  an VBgm  Karl  Spiß den

Ehrenkranz  des Bundes  der Tiroler  &hüt-

zenkompanlien;  an Adolf-  Dobler  und  Al-

fred  Spiß  die'ilberne,  an Hans  Gastl,  Kairl

Folie  und Heföert  Weföüer  die bronzene

Verdfiens'tmedaille;  die silberne  Medaille  an

Alois  Burtsd'ier  fiir  25jährige,  die bronzeüe

' Medaille  an Anton  Erhart,  Hans  Gastl  und

Josef Bock Fül: 15juhrige Mitglieds*Äft.
Ehreümitgiied  JoseF Roilo üb'erreicHte das

Eichenlaub  - fiir  dreimal  Gold  an  Alberf

Grießer,  die golderie  Sd"iiitzens*nur  an Paul

Grießer  und Egon  Sdfütz,  die  silberne  an

Widerin,  Leaaileitner, Höpfl,  Tiefenfüunner,

Grießer  und  Lettenbi(hler.  a

Die  Anspra*en  der Ehrengäste  brachten
neben  döm  allgemeinen  Dank  und Glü&-

wiinschen  aud"i konkrete  Aussagön;  so Bgm.-

Braun:  ,,Es  besteht  kein  Zweifel  darüb'er,

ob eföe Schiitzenkomparfie  in Ostöffreifö  be-
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stehen  kann  oder  darf!"  -  VBgm.  Spiß:

,,Warum  iifürhaupt  Diskussionen  über ie

Berechtigung  'des  Schfüzenwesens?"  -

VBgm.  Beilina:  ,,Mir  ist  de'r Eindruck  ent-

standen,  Sie werden  immer  stärkez  und  tre-

ten inmier  besser auf."  Be1ir4a betonte, das
Aufüeten  der  Schiitzen  ):iei Politikeremp-

fängen  stelle  in  keiner  Weise  efine Aus-

niitzung  dieses  Vereines  fiir  politisdie

Zwecke  dffir,"somlern.  sei als Repr;iseritation

der  S'tädt  LandeJck zu  sehen.  -  Bezirks-  -

major  Klaus  S.enn sagte: ,,Wir,  können  vön

der Jugerid heute nur  das verlangen, was wir
der Jugend vorlöberi."

Ehrenmitglie:d  Major  Roilo  brachte  efö'en

g;schiclitliichen  Riicktilick  auf das Schiitzen-

wescn  in Tiarol  und  Osterreich.-.

Nachdem  zum  Tagesordnungspunkt  ,,AIl-

fälliges"  keine  ";ortmeldungen  erfol0ten,
sffiloß  Obmann  Spiss die Versamm,lung  mit

eineüi ,,Sclfützen H'eil!"  " I  -

,,Schüffe"

komml  von,,ichießen"

So*ohl  Obmann  Spiss  als  aauEb

Scbie%art  Mader  bemarzgelten die
Et'b'rnacbe Teilnabme  der  Kompanie-

*itglieder  ki  diversen Scbießen. So
 l;ieteiligten, sicb bei'm 'Kompärziescbie=

, ßen -nur 17.von  83 Mitgliedern.  Da
die zahlreicbet't  Redrzerviele  MögLicb"

keiten'dör  EetatiguQg für  den Scbützen
von. beute .aufzeigten, >ei rF1uc4 mir
gestattet, eirte arizufübren:  scbießqrt -

scbliiht und einfacb -  scbießen.

ES tleifufefen
Am 23. Jföner:  Fer&inand Ladner (Bundes-

bahns*afffür,  'F1ie13 und Gabriele  Zan-

gerl (Hausgehilfin)i, Kappl.  . a

Am a24. Jänner: GerharJ  Müllaüei:  (Ver-
waltungsangestellter)  'LÄn&ei:k'undUisu-
la'.Egger  (Kaufm.  Arigestefüe),  Landeck.

GrenxIündpokül-Eissehieilen

ai;-.   zum 14. Male Jas in€..Grenz1andppkal-Tur-
nier..  Dar:ffin  nahmen  u. a. -3 dieutschö  .1

sdnweizer  und  1 italienische  Mannschaft  teil.

i,el . Bei-verhfünismäßiijg  jutem:'Eis gab"es span-
nende  Kämpf7e.  Den 1. Preis,holte  sich die
Mannschaft  aus Fiissen.  Dfö  weiteijen  Pfüze

2ir  - belegtenz &er E.V.'Tyr.ol vor.E.S.'7. Inn.:

s.v.. Gungelgriin,  E.S.V.  Oberinntal  III,

Bludenz,-  Breitenwang,  Vilten  West.

Gületie Beföni:

AUSSIelllfif1g

E5eft1üFd

Sföl)effl

Aquürelle

Stöbe ,,Hirye"  -  Aquarell  1974

Am  Dienstag,  dem  4. Feber  1975,  er-

öffnet  &ie  Galeriie  mit  eifür  Einzelausstel-

lung  von  Stöbe-Aquarellen.  ,
l

Der  Künstlör  der  in Wien  (1943)  ge-

boren  ist und  aufö  idott  lebt,  'ist  bei der Er-

öffnung  anwesend  (19.00  Uhr).  =

über  den Aquarellisten  Stöbe  sagt  die

Künstkritikerin.  Liesbeth  Böhm:  -,,In  ,'ihrer

oberflächlachsten,  äußeren  Erscheinungsfqrm

, sind  aies Aquarell.e  voller  Naturalismus,  sie

stehen  durch;aus  in der Tradition  etwa-der

alten %glföder.,  ArcHitekturen, Stadtland-
schafiten,  Natur,  ReiseEiilder,  von  Stöb'e

flüchtig'festgehalten  -  und 4ofö ffiichtig. Er

'yeiß,  wo  eine  am  Gegenstand  orientierte  nennen:  1968'Osterr.  Gffafikwettbeiefö'in

'Wiedergabe'  nötig  ist und wo  er  frei  die.  Innsbruck  (Preis  des franz.  Kultuüinstitutes),

Fai):ien  fließ'en  lasse:n darf.  Er weiß,  wann  Zagr.eb',,Einige  Jungq Osterreidier':  Kul-

ein Farbfleck  geniigt  und  wann  es der Prä-  turanyt  Sta&t Graz,)Wiener  S4cesion':  New
zisiorr  baedarF."  ' .York  ,,Austrian.  Art  Today".

Der ':Äiinsiler studiffirte an der Akademie im Bc',bleH,ext  zu seinerAusste'llung  im
der bildenden Kiinste "n "'en'  (61-67)' 7.te1ier  -Gerersdorfer  in Wien  fragt  Erhaüd

' hielt sich l'Ang-ere ze"" 'n hal"en (67-68) Stöfü:  ,,Wer  legt  fest, waffi rüan darf  und

llnd D"em' ark (7o) auf' und bereiste den WaS  nicht,, kann  ich mir  meine  Freilieit  nur

Mittleren (72) und Nahen 0sten,(74). sch ießen  anstatt  siffi zu malen;'. l(

Er  hatte  füröits  zahlreiche  Einzelaus-

stellungen  im In-  öd  Äusland,  u. a. -in  ,' Wer  sehen will,  yie  si*  Stöbe  seine Frdi-

Prag5  DüsspldorF, I%isburg  und Aarhus. An- heit ermalt, liat dazu 'vom 4. b'is 21. Fefür
Ausstellungs):ieteiligungen  wären,  u.  a. zu . in  -der Galerie  EleFant  Gelegenheit.
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Gottesdienste in Tsandeck  - Perjen  - Bimggeü  - Zams
iottesdienst  Landeck

onntag, 2. 2.: Maria  Licbtmeß (Darstellurtg
es Herrn):  6.30 Uhr  Friihmesse  für  Hans

{enzinger,  9 Uhr  Amt  fiir  Adelheid  Gei-

er, 1l  Uhr  Kindermesse  für  pr.  Luise  Fritz,

9.30 Ulir  -Abendmesse  för  Herta  Kyse'lak

Bla.qiussegen').

dorttag,  3. 2.: Gedacbtnis.  des Hl.  Blasius,

:iscbof in Armeriien  f 4. ]bt.:  7 Uhr Messe

Ur Josef Winkler  (Blasiussegen),

)ienstag,  4. 2.: Gedacbtnis  des HI.  Raba-

us Maurus, Bisd»of von Mainz f  856: 7 Uhr
4esse fiir  Anna  Höllrigl.

4itttnocb,  5. 2.: Gedacbtnis  aer Hl.  Inge-

xuin u. Abuin;  niscbafe'Z)072 nrixen: 19.30
Jhr  Abendmesse  Eiit  Ferdinand  Paolazzi.

)onrzerstag,  b.. 2.: Gedacbtnis  des Hl.  Paul

Vihi ti.  Gefahrterz, Martyrer  von Naga-

aki f 1597: 7 Uhr Messe fiir  Franz und
(loisia  Schaufler,  19.30  Uhr  hl.' Stunde  und

3eichte.

"reitag, 7. 2.: Herz-Jesu-Freitag,  Caritas-
>pjey:  19.30  Uhr  Afündmesse  fiir  Luis,  Lina

'Äarinitsch  und  Alfred  Piindur.

;amstag,  8, 2.: Priüstersamstag,  Kranken-

uersebgarig:  17 Uhr  Rt'ffienkranz  u. Beichte,

18.30  UhrVorabendmesse  fiir  Otto  Weieffi-

»erg'er.  a

Sonntag,:). 2.: 5. Sonmaz im Jabreskreis (Ge-
betssonntag):  6.30 Uhr  Friihmesse  f. Frahz

W'jlle,  9 Uhr  Amt  fiir'Faffii.  'Engelbert

Sdiranz,  1.  Gebetsstunde  10-10.'30  Uhr,

1l  Uhr  'Kiqdermesse  für  Martin  Majewhky,

19-19.30  Uhr  2. Gebetsstunde,  19.30  Uhr

Abendn'iesse  fiir  Anna  Hueber.

Goltesdiensf  Perjen  der Frauen und Mätte)r  für  Hermann  Mair

Sonntag, 2. 2.: 8.30 Uhr Messe :für Walter  (besonders alker Miitter  der  Iqeugetauften

Woll  9.30 Uhr Jahres'i"iesse für Alexander  ,rind Erstkommunikanten)  We:iNegebet und

Egger, 10.30 Uhr  Jahiesmesse, für  Hans Kerzenopf'ergang  d. Frauen. Anschl. Bla-

Maföoy, 19.30, Qhr Messe für Fam.  -Bartl,  siussegen. (Die  Kinder  dazu  schi&en),  19.30

'K.erzenweihe ist bei der Abenfüüesse!. Bl@- Ufü Messe für Philomena Moser  (Blasius-

siussegeni  segen).

Momag, .3, 2.: 7.15 Uhr Messe fiir  Maria'  Morü«t53,, 3. 2.: Fest des bl. Bisdyofs Blasius:

' Schueler, für die -Pfarrfamilie  (2. 2,), 8 Uhr  7.15 Ulir  Messc für Jt'seE und Luisö GötscK

Messc fiir  PauJine und Josef Baümann.  ' (Blasiussegei»).

Dierxstag, 4. 2.: 7.15 Uhr Messe fiir  "Alois Diemtrag, 4. 2.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.

Straßer, 8.00 Uhr  Messe für  Rudolf.  :F§ainz  Anna  'I'renkwalder.  - '

11nd'7erSt- der Fam- GruSCh- - ' Mitttuocb, 5. 2.: Fest der' Tiroler  Biscböfe

Mittwoch,  5. 2.: 7.15 Uhr Jahresmesse für  (Brixen)  Inzerzuin u. Albuin:  7.15 'Uhr'Messe

'Maria  Anrather, 8.00 Uhr Messe fiir  Josef  fiir Gottfried  Zangerle;  .

PartoII, 19.30 Uhr Messe. fiir Maria 3o- Donrz;rsta5z, 6. 2.: Hl. Martyrer  von Na-

hanna Kölle und Angehörige.  . , gasahi:'l7  Uhr Kindermösfö  fiir  Theresia

2" GedaCbfnjs des Hi Pa"l Dortrterstag,  6. 2.: 7.15 Uhr  Messeafiir  Her-.,  Hofer.  '

"e"  ) M'f')'rer 'o" Naga- , man. 'Rudig, 8.00 Uhr Messe fii5  Johanna Freitag, 7. 2.; H,ürz-Jesu-Freitag (Krarzken-

' Uhr Messe f'  Franz und Reget,sburger.. a a 'kommunion): 19.30 Uhr Herz-Jesu-Sühne-

=' 1'3o Uhr hl.'Stunde una Freitttg, 7. 2.: F;erz-Jesu'-Freitag: 7.15 Uhr  gottesdienst,- Messe fiir Rudolf  -un4 0lga

Messe für Johann Geiger, 8 Uhr Messc f. 'Zangerl, anschließend %ssetzung zur nädit-

Herz-Jes"-Frejfag' Caritas- Joscf' und K4tharina  Buchmeier, 19.30 Uhr  Iiclien Sühneanbetung. ' , .

hr A'endmesse f"  u" L'na Messe für  den FrieJen!  . . Samstag, 8..2.:  Herz-Maria-Sctmstag:  6 Uhr

Alfrea Pandura , , 3,  mSzag, g. 1... pr;esyer=5,a ms7,g:. .7.'1 5 Ubr  Herz-Mariä-Feier, 7 Uhr Messe ftir Josef

' Priüstersamstag, Kranken- 'Messe.fiir  Paula  Steaier, fiir  die  leb. und  Rie4er und S*wester, 17 Uhr Kim%errosen-

Uhr Rt'ffienkranz u, Beichte, ve,rst. Mitgl.  d. III,  Ordensi 8.('O Uhr Messe kranz, 19.30 Uhr Vorabendmesse fiir Fried-

abendnlesse fiir Otto w'e'-  fiir" Ferdanand Gruber, 19.30 Uhr Messe 'f.  '!  Flegl:
Valentiü  und  Maria.Baumgartner,  18.30  bis  '

.Sonmaz im Jabreskreis (Ge- 19.30 'Uhr Anbetungsstunde f. d. Priester. G)tte$dten$t'Zafn$ ,

Gottesdiensf  Bruggen

Sortntag,,2..2::  Fest  der  .Darstellung,  des

I4errn (kL;tria Licbtmeß): 9 Uhr Kerzen-
weihe'  urud Amt  f. d. Pfarrgemeinde  (an-

schließend  Blasiussegen),  16 Uhr  Lichtmesse

Sonntaz, 2. 2.; Fest Darstellurzg aes Herrn;

Maria Licbtmeß: 8.30 Uhr Messe für dKe

PfarrfamiLie;  10.30 Uhr'  Jahresmesse für Jo-

h@nn Fal*.  Besinnuny,stag d. Frauen: 19.30

Uhr Ansprache,ina,der 4rche  und Bei*tg.e-
legenheit.  '

Ieh  abonniere  ab sofort  das

GEMBINDEBLATT  :F'ÜR ßEN

BEZIRK  LANDEOK

zum vierteljährhehen  Bezugspreis  von

8 22. -  (inkl.  Qehrwertsteuer).

NAME

STRASSE

ORT

POSTKARTE

An  die

Verwaltung  des

Gemeindeblattes

6500  LANDECK

RsfllHllq

. Unsere bisherigen  Abon-

nemen  machfö  wir nodi-

'mals  darauf  aulmerk-

sam, daf5 von ihnen die
Bezugsgebühr  während

der -Zeit  dei  Gralisbe-

lieferuni  n e c h f ein-
gehoben  wird.

Sollle  Ihnen  das Gemein-

deblaft  zusagen,  können

Sie es auf die  einfache

Art zum Ausdruck  brin-

gen, indem Sie sich des

nebenstehenden  Bestell-

scheines bedienen.

Wir f7euen uns über §e-
den neuen Abonnenfen,

der dadurch  zu unserem

sfändigen  Leserkreis

s1öf5t.
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Montaz, 3. 2.: Hl. Biscbof Blasius, Blasius-
sege,n.cbi.ae7bt.»esSe..r,,.-ho.uhryahres- nzinverbrauchstabe}le  beweist
IUnhesrgeF;aÜurenJmoseesfseumniidt AKnosmparanch'ä0ahlsleJ5ah:eOso7 Aueh  b'e}' Klex'nwagen  l()bn(  SiChmesse,für  Ida  Raiiner,  14.30  Uhr  Vorträ-g

fiir die Fraqen in'i Pfarrheim mat &em Bun7 d Sdesopfer  der  Frauen;  ' paren

fiir  Fyanz  Rangger.

BÄSCbÖfe UOn S;iben-Bf;Xe7: 7-.15 Uhr SChÜ2 braH-*-s:t-abelle äör wi*t:gsten  in"Oster;ei*  ,,se'fzuc;,.,m,,,eNormenzuha1teni ! ,,,.e'onfenlan

Jahresrnesse Eur Anna 'Hofherr.  und Chrli   acht'Lt'er  )P)enzin auf 100 Kilorneter  F.ahrt- Die  Kraftfahroragaiusation  hatte  ange-stiar;-Sd'inegg- und hl. Stunde um Priester-  'stre*e,  füi 'f20 km/h aber bereits IO Liter.  swhts  der  Notwendagkeit  vOn Sparmaßnak-und Ordensberufe.  .  "  'Ein  Opel-Rekord  1900 benötigt bei Tempo  men  auf  dem Energiesektorv'or.Weihnach-Freitag',7.2.':Herz-'Jest4-Freitagm-..Pfarrcari-  100 nur 6)99 Liter Tje;bStOffi baei 120kr1]/h  ter;  einen  Aufruf  veröffentlidit,  in dem dietasopfer: 7.15 'Uhr ScHülermesse; ans Jahres-  aBer SCHOn 10)2 LYfer- . )fü'tolenker  "zu verhaltener Fahrweise auf-messe  fiir  Valentin  Voppichler,  Messe  zu  Daß  der AuFruf  des OAMTC  zum  Ben-  gefordert  wurden.  Der"Verzicht  au € dieEhren d.' hlgst. Herzen Jesu-um'den'  Frie-  zinsparen  auch für die Besitzer von  Klein-  hohen Drfözahlen,  also der Verziclit aufden. ' . ' wajen  wichtig  ist,  läßt  5idx ebenfalls  füs der die Le'istungsreserven  des Fahrzeuges wür-Benzinyerbrauchstabe1le  eii'ies  Citroen  2 CV  4 de  nach Berechnungen  des.  OAMTC  eine
zwischen  Teampo  80 und  Tempo  100  von  Treföstoffersparnis  von  zehn  Prozent  brin-5,62  ' auf  7,09  Liter  an, -ein. Mini  850 be-  gen,  das  sind rund  )50.000  Toiföeri  pro
nötigt  bei IOO km/li  um einfö  Liter  Trqib-  Jahr.

Samstag,  8.2.:  Priestersamstag,  H(.  Hierony-
mus Ämiliani:'(:i.30.Uhr  JMresaii'it fiir  Ah-
dreas  Griiner,  19.30  Uhr  Voc.i)'endmesse  f.
die Pfarr'famiilie.'

Sonntag,  9. 2.; 5. Sonntay,  im ]abreskreis,
I.'Gebetstag:  6.30  Uhr  Messe  fiir  verstor-
benen Vater u. 'Aussetzung, 8.30 Uhr Jalires-
amt  ffü  Franz  und  Amalia  Mairhofer;.10.'30

Uhr Jahnesmesse fiir  Pepi Pr.antauer,  15.00
'[Jhr Preäigt, Andacht,  Segen,u.Einsetzung.

Mafüe  u. Type

Höchst-

geschwin-

digkeit

Benzinverbrauch  in  Litern  pro  100  KI]1
bei konstan'ten  Geschwindigkeiten:

160  140  120  , '10.ClJltl60k-ndh-

11.660 Iatinpflegebeutel
föf TiFOIS Scbulkmder

%1.660 Zahnpflegebeutel wurdeii im De-
zemfür  des Vorjahres  und  zu Beginn'1975
an die Schiiler  dct  ersten  Volksschulklassen
Tirols  vei"eilt.  '

Di@ Aktion, nyit det die' österreichische
Arbeitsgemeinsc]iaft  fiir  Volksgesundheit  'in
Zusammföarbeit  mit  den einzelnen  Lancles-
regierurigen  nun sclion seit 14 Jahren ei'nen
erhfölichen  Beitrag  :ur  Zahnhygiene  leistet,
wird.vor  allem  'stom  Lehrkörper  begfüßt.

Die itn Jahre, 1960  beg'onnene und seithgr
in  allen  Bundesländern  in  regelfö;ißigen  A):i.-
stföden  dur*gefiihr.te  Aktivifüt  steffi  für
&  Lehrpersonen  öihe praktische  Hilfe  zum
Thema  ,,Gesumle  Zähne"  im  S*ulunter-
richt  dar.  Darin  werden  idie  Kinder  daraffF
liiniewiesen,  wie  wichtig es ist, die bewußte
und  n')ethodische  Zahnpflege  sdhon  in jüng-
sten Jahrfö zu beginnen, um Zahnerkran-
kungen,  Zahnverfall  und  daraus  resultaeren-
de Fqlgeersclieinungen  zu vermeiden.  -

Die'.Zahnpflegebeutel  enthalten die Ju-
';endzahnbiirste,  einen  Zahnputzbecher,

Zahnpaste  und  auch eine kleine  ßroschiire,
lie  di,e Kinder  fö spieleriscMr  und  doch.  ein-
Jringlii*er  Form  auF  &ie  Notwendigkeit
xnd die ri*tige  Durchfiihruffig  der  Zahn-
»flege aufmerksam  macht.  Sie  steht  unter
lem Leitsatz

2 x taglich  Zabneputzew

2 x jahr(icb  zum  ZaJmarzt.

Citroen  2 CV  4

'Ren4u1t  !4' Export
Mini  850

'V'Wa Käfer  1300

Simca  1000  GL'

Opel  Kadett  74

Vauxhall  Viva'St.

Fond  Escort  1(Xj  L
Peugeot  104

Morris  Marina  1,3 Coupe
Fiat  127

Ford  Taunus  1300L
Datsun  'ioo  A ,,Cherry'
Renatilt  5 TL

Renault  12 TL

Austin  Allegro  1300

Simca  1lOO'  LS

Peugeot  304

Renault  16

Toyo'ta  Corolla  1200
Fiat  128'  a
Citroei'i  GS 1220

Renault  5 LS

Peugeot  504 L

Audi  100

Ford  Capri  1600  L
VW  Passat  LS

Opel  Rekord  1900
VW  K  70 LS

VW  GOlf  LS  .-

Meröedes  Benz  220
:Fiat  132  ' ,

Volvo  144  deLuxe

Audi  80 GL

BMW  1'802

BMW'  2002

Ford  Consul

Alfa  Romeo  Alfetta

105

Ill

127

131

132

133

134

137

138

138

139

139

140

140

145

140

148

150

150

160

160

160

160

161

161

161

165

168

169

173

185

11.63

8. 26

9. 90

1i.24

10;64

9. 52

10. 53

8.62

10.42

.8.20

9.09

1i.63  9.43

8.40

12.20  9.52

12.66  9.62

10.OO

12.99  10.10

10. OO 9.50

11. 70  8.90

11. 40  9,30

' 13.60

12. 60  10.3ö

15.87  11.90  8.93
13.70  10.64  8.55

i2.99  10.20

18.52  13.33  10.53

10.40  8.30

15.40  12.50.

11.40  9.60

16.67  11.90

14,29  11.63  9.63
17,54  13.33  10,75

13.00  10.40

13.20  10.40

15.15  11.76  10.OO

8.62

10.7ö

71.94

8.50

S.GI

5. 81

6. 1C'

7. 58

5. 81

6. 41

6.71

6.29

6. 58

7. 58

5. 92

6. 80

5.26

5.62

.6.21

5'.70

6.49

6.85

6.70.

6.10

6,71

6.60

6.20

8.20

7.80

6.'29

6. 02

7. 58

6.71

5.70

9.70

7. 10 ,

8.13

6. 33

7. 87

7.60

7.30

6.85

4. 44

5.10

5. 21

6. 29

5.49

5.41

5.71

5.21

5.'81

6. 80

5. 21

6.10

4.61

472

5.29

4. 80

5. 62

6. 2i

6.30

5.21

5.41

5.90

5. 40

6. 60

6;80

5.41

5. 38

6. 99

6.25

4.90

9.20

6. 20

7. 19

5. 68

6. 80

6.80

G.30

6.10
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Rauchküche  - ein,,b'auliches  Fossil."  in Betrieb

Die  rasante  tea'inische  Entwicklung

e-r letzten Jahrzehnte hat auch die
Lüche 'völlig  umgelcremp'elt,  Fast  jede

{ausfrau  s-etzt  ihren  Stolz  darein,  »

{erpin  in  einem  geka&ilelten  Reicj

oller  Apparaturen  zu  sein, einem  La-

or ähnlidi  -  6Et auch ebenso steril

nd  unperfönlfffö.  Der  gemütlffche

häusIi*e  Herd':  den  man  früher

och  miit  grofün  Schuhen  betretcn

lurftie,  ist  zu einem'Operationszim-

ner  rpit  spiegelnden  Flächen  und

;l:inzenden  Chromleisten  geworden,

in dencn  sich die  Hausffau  mit  inimer

iesseren Putffiitteln  abrea7ieren kann.

Frühqr bedurfte der gestamßfte
.ehmboden  keiner  sondefüichen  Pflege.

n-der  Ecke stand  der Hackstoa«,  auf

lem  das  Herdholz  zureöhtgeliadct

qurde,  über  eine  .Steiritreppe  o&er

:lurdi  eine Falltiir  waren  die Keller-  '

i oüräte  erreichbar.  Ober  allem  spannte.

ii ch intiefschwarzem  Rußbogen  ein

Gewölbe,  unter  &em  &ie  geselchten

[(östiia'ikeiten  hingen.

Im  Haus  Nr.  66 in 'l;'ettneu  gibt  es a

noch eine solche Kiiche  und  sie ist, wie  die

BiIder  beyeisen,  noch voll  in Betrieb.  Als

,,geIerüter  NostaIgiker"  iöcfüte  man  s'i*  am

iiebsten  für  längere  Zeit  darin  niaderlassen.

Wer jedoch t%li*  darin zu tun hat, würae
einer  modernen  Kiicha'  den Vorzug  gebe!n.

,,Blochziehen"

vor  Jahren

Faschingsbrauch

in Ischg}
Von'  hfarita  Jungmann (Scbijlerirt  d. Haupt-

scbule Paznaun):

Man  hört  zur  Zait"  immer  wiiedei  von

schönen  FascMngsbräuchen,  die in den ver-

schiedensten  Gegenden  Tirols  und Oster-'

reichs  gepflogen  werden.  Es sföeint  jeaoch

bei den meisten  Einheimischen  iin Vergessen-

heit  geraten  zu sein, daß es-au*  in unseren

Gemein&en  einen  netten  Fas'chingsfüaufö  gab.

Meine  Großmutter'  erföhlte  miir  vom

,,Blodiziehen':  wie  es iin meiner  Heffiatge-

meinde Is*gl  vor  Jahren abgehffiiten wurde:

Das,,,Bloffiziehen"  fanid nur  aMe drei

Jahre statt, wenn kein Jiingling geheiratet

hatte. Der T% füeger großen ,,Gaudi" war
immeri  der  Fasföingsdienstag.  Alle  Be-

wohner  des Dorfes  trafen  sich an  diesem

Tag,  um beii einem  großartigen  Umzug  mit-

wirkend  oder  bewundernd  dabeisein  zu

könnffin.

Die  Buirschen  diirften  aus dem Wald  den

schQnsten und größten  Baum,  den  siie fan-

den,  fü]Jen.  Diesen  zogen.  sit'  durd'i  das

Junggeselle dqr Gemeinde, der bunt  ge-

kleiidet  war.  Hinter  dem  Stamm'  trottete

ein  groß-er  Bär,  der  mit  einer  Kiette  den

,Bloch"  zuriickhalten  wolIte,  dB der Baum

voJseinem Revier gestohlen wor4ön war.

Das, Fell  des Ungeheuers  war  miit  Moos  be-

deact.  Man  nannte  &ieses Umier  ,,Moos-

Inseralen-Annahme  in der

füuckerei  Tyrolia,  jeweils  schon  ab

Donneistag  für  aie näehsle  Ausgabei

- Telefon  0 54 41  - 2512  a

mann".  Dahinter  sangen  und  polterten  vieIe

lüstiige  Gestalten.  Die  Bajazzos  mußtpn  för

das 16ib1iche Wohl der Jünglinge sorgen.

Sie beg4ben si$ in die Häuser und stahlen,
was ihnen  in diie Hföde  kam.

Musikanten,,als  Zigeuner  verkleidet,  be-

gleiteten  den Ümzug  durd'i  &ie Dorfstraße:.

In aer Dorfmatte  L+efand sich ein Gericht,

wo ur4s*u1dige  Mföner  'vona  Ri*ter  zur-

Kerkerstrafe  vörurteilt  wurden.

Wenn  dann'  das  ,,Bloffiziehen"  zu Ende

war, versteigqEten diea Junggesellen dien
Baumstarnm.  Der  Erlös  wtmde  meist  zur  Fi-

nanföerung  von  Kiraienrenovieningsarbei-
ten verwendet.

Leider'wir&  der schöne Brauffi  heute  nicht

mehr  durchgeföhrt,  da  es den  jungen

Is*glerÄ  zu viel  Aföeit  und  Mühe  bereitet.

Sümmlung des Schwmmn
KreuxesfürdieKriegsgröber

(K.L.)  -  Qie  Landesstelle  Tirol  des

Osterr.  Schwarzen  Kreuzes  '-Kriögsgräber-

fürsorge  -  hai,  'voffi der Tiroler'  Landesre:

gjerung, wie ak1jä5r1yid'i die'Bewilligung  er-

halten,  'in der Zeit  vom  1. bis 28. Fefür  75

eine Haus-  und  Geschäftsgammlung  in den

Gemeiind'en  'I'irols  durdizuführen.

Die  dabei  aufgeb,achten  Ge!danittel  dienen  o

rler Pflege  u.nd ErhaI,tung  der rund  sDeberr-

tauseffid  Grafütellen  von  Kriegstoten  ajler

Vfüker  una  Lföder  &  sichauf  39 F'ried-

höfen  inrjerhalb  des Landes  befindön.

Wenn audi t+ereits 30 Jahre söt  dem Eryde
des letzten,  Krieges  vfrgangen  sind,  so

dürfen  (dodi.&  Opfer  niffit  vergessen  wer-

den. Da  es wohl  n'ür wenijö  pamilien  geben

wird  iü ' deren  Verwarfdtschaft  es keine

Kriegstotert  'geget»en hätte.

Ihre  Gräfür  mahnen  zuffi  Pr;eden  und

i&re Pflege'-hiilft  mit  'den Gedanken  der  Ver-

söhnung  unte-r  den'Völkern  zu stärken.  Da-

rurrj  ,ergeht  die Bitte  an  tjie Bevölkerung

si*  den  auFopfernden  Bemiihungen  der

ehrenamtilichen  Sarnmelpersonen  -  die

selbst ßrößtenteilj Kriegsopfer sind -  'nicht
zu versa»lie:ßen  und  mit  einem  Betrag  der

pietätvollen  Saa'ie zu helfen.

Womit  aufö je:ner Namenlosen  gedacht

örd,  diö weit  weg in fremder  Erde  ruhen

odera keinie  Angeht5rigen'mehr  haben.

Sfadtgemeinde landeck Sprecblag
Spfechtag  in.  Wohnungsange1egenhefften  ,im

'Montag,  den 3. Februar,  von 17-19  Uhr.

Rathaus  Larideck  - Gemeinder'at  Heinri*

UmerhuBer.



Sonntag,  2. Februar hlonfag,  3. Februar

1. Progratmn t  Progtamm

20.SO  Festival  der  Regisseure:

Ingmar  Bergmann  (1959)

Die jungtrauenquelle
Ein  schwedisdies  Volkslied  aus  dem
14. Jahrhunderf,  das eine  alfö  Legende
zum  Inhalf  hat, dient  Ingmar  Bergmann,

dem ,,religiösen %sfiker",  als Sfoff ffü
ein  Nballadeskes  Gleidinis".

22.15  Nadiridilen

B35  Eurovision  aus  Seefeld  9.25 Eurovision aus Seefeld:
Nordische  Bewet5e  Nordische Bewerbe

axs-km-staffel,,  Damen  4x10-km-Staffe1, Herren
1i55  Nordisdie  Beweföe  '35  Betthupler1

Spezialspringen,  70-m-Schanze  18.00 Juwelen des 7. Konlinenfs
Schmetterlinge im Riff z. provamm1ö.30 Die Sendung mif der Maus IB,3@  y411

17.00 Der schlaue Gädner  19.00 Österreichbild  IB,@  Waltei  and  ConnieVor  langer  Zeit  lebfe  in Indien  ein  19.20  0RF  heufe
Maharadrcha  in  Reichium  und  über-  19.30  Zeif  im Bild  1 mit  Kullur  und  Sporf  18a3o Einf"r'ng "  d" Digitaltechnik1. Digifalfedinik  -  Prinzip  der  kleinenflud). Gegen das schlimmste Obel, das 20.00 Sporf am Monlag Schritteden /Äaharadscha plagt, die Langeweile, 20.45 Die Sfra§en von San Francisco . ig.oo Alexandm  von  Numbold,scheint  niemand  ein Mi4te1  zu wissein.  Tödliche  Aussichl

17.30  Wtdie  und  die  slaiken  Männer  Die Serie ,,oie Straf5en VOn San Fran- Au5 seinem Leben -  aus seinem Werk.Wettlauf  cisco" handelt von Menschen diessr Das Porf" e'naS Nafur(orScherS
170ss  Beffhupfe,  amerikanischen Grof5stadt. Vor allem 20.00 Geschichten vom Landzwei  /nänner  spielen  darin  eine  Rolle.  Geknickt(-  Blü(eBa'apapa 21.35  Nachrichten  Ruby,  das Mädchen  mit dem  verkrüp-18.00 Sonnlags um sechs pelten  Bein,  lernf  den  Exsoldafen  undOualfinger liesf Anton Kuh jefzigen  Buchmacher  Pofter  Jones  ken-2. Programm'18.30  Das andere  Lidit

 nen,  der  sie heirafen  will.  Er zieht  inEine  arktische  Idylle
 Rubys  Haus,  wo auch deren  Schwesfer18.«)O  Wissen  - aktudll

D!e Aufnahmen fllF dfesen F ailm (Kame- 18.30  Zur  Psychologie  des Denkens  (2)  Nan lebf.ra: MarJin L'PPI)  fanden im Februar 19J10  Wild  River  joutney  20.so  Zeil  im Bild  2 mit  Kullur  und  Sportvorigen Jahres Sfatt, bei Temperafuren GrOt5e Fahrt auf wilden Wassern 21,20  Beethovens  Klavtersonaten  -bis zu minus 45 Grad. Der Film ver- Eine Kanufahrf auf Wildwasserflüssen Eine  Einlührung  zu  den  32 Klavierso=suföt in optis6er und literarischer WeiSe is+ auch heufe noch ein echfes Aben-  na+en  mif  Interviews  namhaffer  Künst-etwas von dieser arktischen Idylle und +euer. Ier  und  Journa1is4en.dar selbstgeplanten Isolalion vom heu- zo.oo Krieg  und Frieden  (1)  Diese  Sendereihe  besteht  aus  24  Fol-f'gan Kulturbeirieb wiederzugeben. Namensfag  gen  und  wird  14fäg1ich  um  21.20  Ufü
Moskau  1805.  Im  Hause  Rostows  wird  in FS 2 ausgeslrahl+.
der  Namenstag  der  Gräfin  Natalia  und
ihrer  jüngsien  Tochfer  Nafasdia  ge-

feierl Die Rosfows gehören zu den er- Mitlwochi  5. Februarslen  Familien  der  Moskauer  Gesell-
schaft,  die  zu  diesem  Zeitpunkf  ihre
pr!vafen  Prok)leme nOCH V!el ernsfer  4% p(@gyBBl@

nimrm als etwa die politischen Absich- iü.oo  Schutlernsehen:
Weslafrika  im Wandel

ten Napoleons.
Zeit  im Bild  1
mif  Sporfdiskussion  um ca. 24.3S Uhr

19.30  Zeit  im aild

19.4S  Sport

20.10  Ctuisf  in der  Ze}l

20.1S  Der  Scheck  heiligt  die  Mitft'l
Geschichte  eines  phantastisd'ien  Schwin-
dels

2. Teil
Die  ganze  Afiäre  wäre  unversfändlich,

wenn ihr O;jekf nichf Howard Hughes 2oA5
gewesen  ware  -  jener  mythenhaft  en+-
rückle  Mulfimilliardär,  der  von  einer  ge-
mieteten  Hoteletage  aus sein Industrie-
imperium  regieri.  Ein uensch, der  sich
I;ingst  in  eine  Lagende  aufgelöst  hat.

Es ist das grof3e  Geschäft, das alle gesunde
Skepsis  füiseite  wischt  -  der  Scheck
heiligf  die  /Äi+lel.  Und  dies  ist das Mot-  '
to, das sich wie  ein goldener  Faden
durch  den  ganzen  Film  ziehf,  anwend-
bar  auf alle  Befeiligten.

21.50  Zeil  im Bild  und  Sport

Programm

Dienstag,  4. Februar

IOj)O

47.55

18.00

18. 30

19. 00

19.20

19. 30
20. 00

Im Reich des weif5en  Bären
Befthupferl

Miche1  aus Lönneberga

Wir

dsferreichbild

öRF  heute

10.30  Neue  Mafhematik
17.00  Der  Scherenschnitt
'17.30  Pinocdiio

Der  arme  Tischler  G,eppetto  sfönitzt
einen  Hampelmann

1?.55  Beflhupferl
18.00  Der Nächsfe,  bttfel

/%Aeine Mandeln,  deine  üandeln
18.30  Wir
'18.50  Belangsendung  der  SPtf
19.00  öslerreidibild
19.20  0RF  heufe
49.30  Zeit  im Bild  1 mit Kulfuy  und  Spoyl
20. 00  Hor}xonfe
21. 00  Welt  des Buches
21.3(}  Mini-Max

Aufbruch  zum Ausbruch
21.5S  Krieg  und  Frieden  (1 )

Namensfag
2140  Nachyidi1en

2. Programm

46A«I  Eurovision  aus Kopenhagen:
EiskunslIaufeuropameisferschaffen
Schaulaufen

'18.00  Wochenmagazin
'18.30  Cluerschnifte
19.30  Zeif  im Bild
19.4S  Kultur  speziell
20.10  Umkreis
20,15  Ein Schmeflefüng  flog  auf

Eine  junge  Witwe  mit einem  sechs-
jährigen  Sohn  versucht  den  Verlusl  ihres
tödlich  verunglückten  Mannes  zu über-
winden.

21.SO  Zeil  im Bild

Zeit  im Bild  1 mif Kultur  und  Sporf
Wer  dreimal  lügf  (1 )
Kein  Quiz  für Leichtgläubige  mit
Gürfer  Tolar
!n  jeder  Sendung  werden  acht  kurze
Stories  (8 Filme)  gezeigt.  Fünf  von  den
acht Geschichfen  sind  vom  Thema  her
wahr,  drei  der  Geschichten  sind  jedoch

2. Programm

gelogen.  18.00  Apptenont  le ftancais
Aufgabe  der  Heimseher  ist es,  dem  18.30  Tele-Beruf-Befriebskunde  (1)
ORF  miffels  Posfkarfe  mifzuleilen,  welche  Der Betrieb
drei  der  achf  Geschichfen  erlogen  sind.  Der  Auszubildende  triff  mif  dem  Be-
Diese  neue  Sendereihe  wird  einmal  im  ginn  seiner  Ausbildung  in  eine  ihm
Monat  ausges+rahlt.  - weilgehend  unbekanme  Arbei+swelf  ein',
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i  Programm

48.00  Russisch

$8.30  Netzplantechnik

19.00  Expedilion  ins Tierieich

Begegnung  im  Spechhevier  von

Heinz  Sielmann

Anschl. Der Mann,  der keinen  Motd  beging

Eine kriminologische  Serie nach Alexan-

der Spoeri

20.00  Internalionale  Midemshow  1

10.50  Zeit  im Bild  2 mif Kulfur  und Sporf

2f.20  Trailer
Tips  für  Filmfreunde

die  obendrein  einem  s)ändigen  Wandel

unlerlieg+.  So is+ die  ersfe  Frage,  die

wir k(ären  wollen:  Wie  isf ein  Umer-

nehmen  afügebaut?

.OO Bei den Herren  der Wüsfe

Ein Fifmfürichl  von  Irene  Zander  über

die Beduinen  in Südjordanien

tschl.  Der Mann,  der keinen  Mord  beging

Eine  kriminologische  Serie  nach

Alexander  Spoerl

Mif  Karl Michael  Vogler

.OO Leih mir deinen  Mann

Amerikanische  Ehekomödie
Mit  Jack Lemmon,  Romy  Schneider

Das Eheglück  von #in  und dem  Wer-

belexler  Sam wird  durch  eine  neue

Nachbarin,  Janet, eine  frühere  Mit-

schülerin  /nins,  beträchtlich  geskEirl.  Sam,  F retlag,  7. Februar

einige  Jahre  verheiratef,  liebt  zwar

seine Angefraufe  zäfüich,  doch  1ä(5( sich

d:crh'veVrefrülheruegrnisecnh"endaJ:nedferniScehfX-oAhpnpeea" a p'og'amm
Wirkung  auf ihn bleibt...  'IO.OO Schulfernsehen:

.55  Zeif  im Bild  2 mif Kullur  und  Sporl Klang  aus Menschenhand
Elektronische  Musik

{0.30  Kirchengeschichfe  Il

I 'I.OD Senioienclub

1/.S5  Betthupferl

18.00  Familie  Feuerstein

18.30  Wir

18.50 Belangsendung  der  Bundesmrfschafts-
kammer

'19.(R1 ösferreichbild

19jü  ORF heufe

19.30 Zeit im Bild  1 mif Kullur  und Sport

20.00  Zweimal  Trickfilm

Woody  Woodpecker  (Anno  1958)

(Der Barbier  von  Sevilla)

Felix,  The Caf (Anno  1925/26)

20.15  Direktübernahme:
Mainz  bleibf  Maknz

Die traditionelle  Gemeinschaftssilzung

Samsfag,  8. Februar

9.25  Eurovision  aus Seeleld

Nomische  Bewerbe

Biathlon  4 x 'l ü-km-Slaffel

15. 30 Konzertstunde

Carl Maria  von  Weber
Ouvertüre

16. 30  Das kleine  Haus

'u:i.55  Calimero
Zeichentrickfilm

17.00  Das kleine  Sporl-ABC
Turnen

17.30  Elelantenboy

47.55  Belthupferl

18,00  öuten  Abend am Samsfag
Conrads

Oberon

18. 30 Fernsehküche:
Budapesler  Karpfen

19. 00  Österreichbild  mif  Südlirol-akfuell

19J0  0RF  heute

19.30  Zeil  im Bild 1 mil Kultur

19. 50 Spotl

20. 15  Hallo...Hotel  Sachet...Portiey  (14)

Der Installaleur
Von  Fritz Eckhardt

21.15  Pan-Opfikum

21.35  Ein fasl perlekler  j&örder

Kriminallilm  um eine Millionenerb-
schafl

»nnmstag,  6. Febtuar

Programm

.OO Schulfernsehen:

Was könnle  ich wemen!

Organisieren  und  Wirtschaflen

1.30 Neue  Mathemalik
Wahrscheinlichkeitsrechnung  8

.00  Zu Gasl  bei Johannes  Urzidil

.30  Vision  uSA

:.OO Erziehung  zut  Menschlichkeil

',55  Beflhupfürl

I.OO Jerome  und lsabe)le

Die gestohlene  Uhr

Diese  Serie  von  (jcile  Aubry  (Buch u.

Regie)  erzählt  die  Erlebnisse  des  ß-

iährigen  Mröme  Fabre,  Sohn eines  Pa-

riser  Malers  und  einer  üulfer  die  er

nie  gekannl  ha+.

1.30 Wir
).OO öiferreichbild
).20  0RF  heule

?,30 Zeit  im Bild 4 mit Kullur  und Sporl

),OO Fenstergucker
Magie  eines  füles:  Nur eine  Kreuzung

).50  Chaily
Charly  Gordon  isf ein  erwachsener

/nann  in der  psychischen  und geistigen

Verfassung  eines  Kleinkindes,  der  bei

einem  Intelligenzfesf  in  einer  Spezial-

klinik  einer  Maus  unterliegl  Diese  re-

aiistis'che  Situation  wird  in  die Science-

ficfion  verlagert,  nachdem  die  Ärzle

einen  chirurgischen  Eingriff  an dem

Palienfen  vorschlagen.  Nach der gelun-

genen  Opera+ion  entwickell  sich Charly

zu einer  wahren  Intelligenzbestie.

Cliff  Roberfson  erhielf  für  seine  Dar-

stellung  den Oscar  des Jahres 1968 für

den  beslen  männlichen  Schauspieler.

,,Charly"  erhielt  in Osferreich  das  Prä-

dikat  ,,Besonders  werfüoll".

von

Mainzer  Carneval-Verein
Mainzer  Carneval-Club

Karneval-Klub  Kastel

23,45  Nachrichfen

2. Programm

18.00  Telekolleg  I

Deulsch

Ein Sprachkurs  för die Praxis

L Der Bericht

Die Wortarten  (Verb,  Subsiantiv,  Ad-

jek+iv,  Verweis  auf Wortschafzübung)

18.30  The Awful  Trulh

Amerikanische  Ehe- und Eifersuch)sko-
rnödie

Mif  Cary Granf,  Irene  Dunne  u. a.

(Englische  Originalfassung  mil deu)-

schen  Unfer+iteln)

20.00  Fes+ival der  Regisseure:

Ingmar  Bergmann  (1955)

Das Lächeln  einer  Sommernachf

Eine, nach Aussage  des Regisseurs,

,iromantische  Komödie"

' Mif  Ulla Jaco):isson,  Eva Dahlbeck

Der Zei+ungsjournalist  Paolo  lern  im

Flugzeug  aul dem Flug von Hamburg

nach Rom ein junges  Mädchen  kennen,

das sich Annie  Robson  nennt,  und ihm

erzähll,  daF5 sie in wenigen  Tagen  ein

Vermogen  erben  und bei ihrem  Onkel,

einem  berührmen  Münzenlorscher,  woh-

nen werde.  Sie werde  mit ihm nach Beirut

fahren,  um  dort  das  Erbe  anzutrefen.

Am Flugplatz  wird  aber die  Infernals-

schülerin  von zwei finsteren  Ges+alten

und einer  alten Haushfüfürin  in

Empfang  genommen.

1.35

 Nachrichlen

1  Programm

17.30  0hne  Maulkorb

'18.30  So endele  eine  Liebe

Die fragische  Liebesgeschichte  der  Erz-

herzogin  Marie-Luise

Mil  Paula Wessely,  Willi  Forsl, Gustav

Gründgens  u. a.

Regie:  Karl Hafü (1934)

49.SO Die Öalerie  '

20.15  Tom Ungerers  Land1eben

Ein Porlräl  von  Percy Adlon

2L15  Zeil  im Bild  2 und  Sporl

21.3S  Horch,  sie leben

Eine Safire  von gesfern  für heute

Diese  Tucholsky-Sendung  is+ kein  Rück-

blick in die zwanziger  Jahre,  sondern

lebendige  Erinnerungen  an safirische

Szenen,  Gedi'chte  und Chansons,  die  bis

heule  ihre Bedeulung  behaHen  haben.

Fragen  des Christen
21.4S  Zeff  im Bild  2 mit Kulfur  und Sporl  n.lO  Die

rexansehprogxaamm
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Suche  für  unser  Cafe Espresso,  .,.. .
tüchtiges  Mädchen  (nicht  unter  18 Jaohren
Telefon  O.5442-2794  oder  2671 tUt:hiigesMiidthen
Weffle  - - - , -

Buchwochen
a a

' Ar'i1'Äi51ich '.aes H:magna:!":eas '4ueninges" lieben=  GatTen::"'
Vaters,  Herrn

Wern'er  Qberhofer
sind mir so viele  Bemeise aixf;ic5+iger Anteilöahme"

"  .'erbrach+ wor:jet),  da(5 es niir'un@öglich  i.st, jedem'
apersöölifö  meinen.  Dank  auszusprechen.  Es is€ mir

ab'er  ein Bedürfnis,  wenigsfens'aufadiesem  Wege'.
 allen  herzlich  zu 'danken.  Besonders.  danken  .wir

" ".für  die  Ehrungen,amGrabe,  die  schönen  Kra.nz-  u,

a Blumenspanden  und allen  sonstigen,Beileidsbe-
zeugungen.  ,

:- F"e': 'T JfflnneLro1t9te7'Oberhofe:"mit'-Sohn Günltier.  ""

ffl @

 Veika,ufe  Qini  IOOO, Bj.  7i,  Best,ztistandai  a 
nehie.  unfallbesdigten.  aPKW'  in Zahlung.  "  ,

z'u "es".!"8'h'eglel"aTankste1le, Landepk-West,  Te1efen.-2236

Telefon  2165ö

AImhOiteodermtesBüuernhmis
mit  Auto  erreichbar,  zu pachten  gesucht.

Zuschriften  'erbeten  än 8teiner  Frit
Landeck,  Lötzweg  12

Buchhandlung
Tyrolia,  Landeck

KOUfen üUCtl Sie im
GfOfltl[lildel Öilligef!

En-gros-Verküuf - fleisch-Wursf-
Selchwüien  und

Tiroler Speck-Erxeugung

KARl HAHDl
6551 PiünS
Telefon 2(138 und 2(188 -

SCliWeineSCtlllltfün

Sct»weinesfelxen

RtndS-Bf€lten 55.-vo;  Sföl%I Mindestabgabe'3  kg '-perkg  '.'

RindS-GuföSCtl

RinderknoöThen (MarklJnocheö)'gra!is

31€,;!4chküse gl.

1Siö'nöe-Sulxe :,..,,-,
.pei  kg

GOselCme Rippeln ab-5

pär  kg'

8.9.7ü:'Meh;weffsfeuer
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I'SV-Schülertestrennen  fö Landeck
- Vf::rgangenes  Woffienende  wurden  am

'hial"die  TSV-Schü1ertestrennön.  äbgehalten.

iei füivorragenden  Pistenver,häi1tniissen  und

r;ichtigem Winierwette'r  kÄm es zu den
=arteteffi  spannenden Kämpf4  'bei dföen
iie  Lä'ufer  und  Läuförinnen  de:s Bezirkes

nd vor  allöm  jenea-. des  Sliiklub  Landeck

räftig  rcitmis*ten.  '

.D'ie Gesam?leitung  oblag  dem.  Obmann

les %L  Qolfgang  Walöer, der mit  seiöem
iusschuß  und'  vielen  anderen  Helfetn  und

{elferinnen  fiir eine reibungs1o4.e 'Abwi*-
ung der Veränstaltung  sorgte, das ung4tei1te
.ob .aller.  äkbiyen  Reffinfahrer  urid  deren

ietreuer  und  MÄnnschaftsführer  fand.

Afff  Gröd  der  ungiinstigen  Schneelage

var  es nid»t  fööglich  die  Rennen  b'is ins  Tal

.u fahren  und  man  mußte  sich  mit  den'i

J:ieren  Teil  der  FIS-Stre*e  begniigen,  die

ich nach  unerrffiiidlicher  Arbsit)  der  Strecken-

hefs  und  ihrer  Helfer  in hervorirageridem.

!ustand  befand.

Der  (bmann  des SKL  una  sein  Ausschuß

nöchte  auf,diesem  Wege.allen  freiwilligen

{elfern  und  Helferinnen  für  ihren  selbst-

üsen  Einsatz  :danken,  und  bittet  audi  ip  Zu-

:unft  um  eine derartig  aufopFernde  Mitar-

)elt.

Ebenso  gedankt  'söi  den  Spendern  der

3hrenpreise  und  Pokale,-.die  es s*liqßlifö

:rni%lit%en, sol*e Veranstaltungen iiber-
iaup.t.  dur*zuführen.

Bei der  Preisverteilung  ffi  Hote1.Sopn6,'

;onnte Bgm.  4nton  Braun diie ßesten Nach-
xruc]isläufet  aus Tirol  zuoihren  Erfolgenu..'

.eistungen  beglückwünschen.

rgOpnisse: T  orlauf:

'Scbü1e7  I, weibl.:  1. Steiner  Annemarie,

jöchberg;  2.  'SX'eihrer,,Martina,  Kössen;  3.

liid«  Czroli'ne,  Neustiift;  12. Agerei  Ma-

uela.  SKL.  Scbiiler  'II.'weibl.:  1.  Drexel

'ieimertal;  3. Walk  Sabine,  Vils;  5. Spiss

legina,  SCA.  Scbüler,I,"mannl.:  1. Vonier

I)ietrpär,  Elbigenalp;  2.  Astl  Hans-Peüer,

Fehr;  3. P'erauer  Helmut,  Going;  11.

Falkeis  Andreas,  SKf';  13.' Haueis  Egon,

trengen;  26.Schwazer  Wolfgang,  Flirsch;

:7. Höflinger  Peter; SKL.' Sd7iiler  II,  mannl.
1. NagiMer  Hermann,  Ibk.;  2. Pird'ier  Her-

+ert,  Westendorf;  3. Schwazer  Toni,  Flirsfö;

4. L'orenz  Martin,  Galtür.

Ergeb,nisse:. Riesentorlauf:-
Scbüler  I, weibl.:  1. Steiner  Annemarie,

Jocht+erg; 2. a Wolf Sigüid, Elbigenälp; 3. 
Fuöhs  Bianca,  Union  .'.mer;  13.  Agerer

Manue4a,aSKL; 18. Althaler  Romana,  SKL;
I9.  Sch:weisgut Astrid; SKL. Scbüler Il
u:ieil4,:il.  Drexel,Gu'drun,SKL,  2. Sa'imeis:
gfü Carolina,  SKL;.-3.  Wfük Sabine,  Vils.

:Sd:rüler I, mannl.: 1." Vonier  Dietmar,  El1
bjgena%p; 2. 4st1 Hans-Petier,.Wepr;  '3. Anesi

Hermann,  I.ienz;  18.  Rudigier  Oskar,  Kappl

27.  Haueis  Egon,  Strengen;  35. Pregenzer

Bernhard,.  Fiss;  36. Falkeis,Andreas,  SKL;

38.. Schwazer  Wolfgaüg, Flirsch; 39. Höi-
]ingcr  Peter,  SKL;  42. Traxl  Mario,  'Ftirsch.,

Scbiiler: II, manr4l.: 1. Falch Georg, Pettneu;
2.  Nagi]ler  Hermann,  Ibk.;  3.  Höflingier

Josef, SKL; il.  Lorenz Martin,  Galtür;  13.
Huber  Martin,  Galtiir;  17. Staik  Norbert,

K,Appl;  18.  Kathrein  Richard  Galtiir.

Die  Zeitnehmung  besorgti  auch diesmal  in

squvbräner  Manier  -  wie  bereits  gewohnt

das Longines-2,eitnehmerteam  dei SKL.

Große ErfoLge der Laufer und Lauferinrien
des SKL

I :, Nl) 3

Foto:  Ch,  UnterhuLier

B'ild  oben:  Bgm.  A. Braun  u.  OLimann  W.

V7a1ser  gratulieren  den  Siegern  der Klassc

Schiiler  II  weibl.,  RSL  ' (v.l.n.r.)  Sd-iweisgut

.Carolina,  SKl  (2.),Drexe1  Gudiru'n,'  SKL  (1.),

Walk  Sabane,  .:SV 'Vils  (3.).

Bild  unten:  Die  Sieger  der  Klasse  3d-iü1er  IT

männl.  RSL:  (v.l.n.r)  Nagiller  Hermann,

Turn.  Ibk..  (2.), Fal*  Georg,  Pettneu,(l.)

und HöflingerJosef,  SKL (3.), . F.T.

Redakfions- und Anzeigensdi1ufl
jeweils  Diensfag,  17.00  Utu
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1. Diüs4inderkriferium  Küppl
Der  Skiklub  Kappl  veranstaltete  am

Sonntag,  den  26. ]änner  da.i 1. Djas-Kinder-
1«riteriium,  eiiien  verLiarföso'ffenen  Riesentor-

lauf für I(inder  von  6-10  Jahren. Der
Lei.itungsvergleifö,  an dem  sich  115  Kon-
]currentinnen  und  Konkurrenten  beteiligten,
fand  tiei schöüem  Wetter  auf  einer  jeilativ
harten,  abe'r  nicht  eisig'en  Piste  der  Dias-Alm

statt.  Der Kurs, ausgesteatt yon T)oseE Jäger,
wies  3f  Tore  auf.  Die  Stre*enlänge  betirug
800 m. Die  Gesamtleitung  lag  bei Obmann

Detlef Schmid, Chef des 4ampfgeri*tes
war  Hugö  Mark,  Stre*enchet'  Edmurud  Ru-

digier, Rennleitcr  Alois Jäger, Zeitnehmung:
I-IEUER-Kappl.

. Evgebnisse:  Kinder  I, weibl.:  1.  Sticker
Gabi,  Gerlos;  "2.  Arnt'ld  Annemaiie,  Söl-
&n;  3..Erhart-  Michaela,  Flirsch;  4. RiiedI
Monika,  Gries  a. Br.;  5. Senn  Manuela,  La-
dffs; 6. RudigierPatricia,  Kappl;  7. Walter
Bettina,  Galtiir;  8. Siegele  :%argarete,  Kappl.
Kinder  I,  mannl.:  1. Lutz  Markus,  Nauders;
z. Narr  Raimutfö,  See;  3. Schmid  Dieter,
Kappl;  4.  Zangerl  Roland,  Pettneu;  5.

Tanzer  Michael,  Neustift;  6. Jöchl Thomas,
Kappl;  7. Schwab  Harald,  Serfaus;  8. Zan-
gerl  Hermann,  See; 9. Wanner  Niki,  Ger-

. Ios;  10.  Narr  Rainer,  See. Kinder  II,  weib-

licb: 1. Riedl Claudia, Gries a. Br.; 2. Jöföl
Andrea,  Kappl;  3. Kiindl  Gabriela,  Neustift;

4. Heim  Claudia, Gerlos; 5. Jörg Monika,
Serfaus;  6. Feider  Barbara,  Sölden;  7. Wolf
Sabine,  Flirsch;  8. Zeininger  5tefanie, Gpies
a. Br.;  9. Siegele  I41ona,  Kappl;  10. Schmicl
Maria-Luise,  Kauncrtal.  :Kirzder  II,  manrzl.:
1.  Trenkwalder  Toni,  Axams,  Tagesbest-
zeit;  2. Walk  Konrad,  Vils;  3. Kneisl  Pepi,
Sölden;  4. Kloinhans  Kurt,  Nauders;  5. Gei-
ger Matthias,,Fiss;  6. Hauser  Otmar,  Gal-

tür;  7. JäBer  Josef, Kappl;  8. Riml Chri-
stian,  Sölden;  9. Falfö  'Siegmund,  Pettneu;
10.  Spanrringer  G,iinther,  Kaunertal.

1. PunkIerennen in Sirengen
S/ZZ/077Z . -  

Am  Sonntag,  den 26. Jänner  1975, fand
in aSvengen'das  1. 'Punkterennen  des  SC
Strengen  statt.'  Veranstaltet  werden  miinde-
steris vier  Rennen,  wovon  der Gesamtbeste
den  Clubmeiistertitel  geyinnt'.  ,Insgesa,mt.
waren  60 Lfüf'er  am S'tart,  wovon  37 -klas-
siert  und  23 disquali'fiziert  wurden.

Ergebrtis  des 1. Punbtere'rxrterzs:  Damerz  I:
1. Jucn Theresia; 2. Juen Kl>ra;  3. Waldner
Lotti.  Öamert II:  1. Juen Agnes. Jugend I:
1. Zaffigerl  Reinhard;  2. Matt  Fritz;  3. Spiß
Christiian. Juge4  Ih 1. Mallaun Ludwig;
2. Seeberger Rainer; 3. Mallaun Josef. Al-'
tershlasse III:  1. Schweißgut Hubert;  2. Maiir
Josef. AltersMasse II: 1. Seefürger Adolf;
2. ,Julen Clement; 3. Pircher Albert. Alters-
Mttsse I: 1. 'Zangerl Josef; 2. Juen-Josef; 3.
Lorenz Anton.' Allgem. Klasse: 1. Jtien Ru-
dolf;  2. Mair  Wal(er;  3. Waldner  Karl.

P,yinktestand: rMmm:  1. Juen Ther;öia,
25 Punkte.  Herrm:  1. Juen RudolE,  25
Punkte..  ..

SC fiirsch  - Klubmeisierschüfl
Der SC Flirsch führte am 19. Jänner se,ine

&iesjähr,ige  Klubmeistersd'iaft  in Form  eines
Riesentorlaufes  durch.  I)ie  Stpe*enlänge  be-

- trug  580 i,  der  Höhenunterschied'  150  'm,
' -27 Tr>re  waren  von  Wolf  Erich  ausgeflaggt.

Ergebnisse:  ]ugend  Öeibl.:  1. und  Club:  
meisterin  Wolf  Irene;  2. 'Schönach  Mania;
3. 'Wolf  Mel:tta.  DamenMasse:  1. Sföönach
Christl;  2. Gröbner  Sonja.  ]ugend  I mannl.:
'1. Zangerl  Thomas;  2. Grissemann  Peter;

3,1';I"hurper  Thomas. 7ugend II ma'nnl.: 1.
Strol:g  Norbert;  2. Schönach  Erich.  AK  I,-

mannl.: 1..Traxl  Rudolf (Dorf)i  2. Traxl
Rudolf  (Bach);  3. Ruetz  Heini:  AK  II,

' mannl.:  1. Gröbner  Gotfhard;  2. Siess Karl.
Allgem.  Herrenklasse:  1. und  Clubme,:ster

Traxl  Bruno; 2. Redolfi Josef;' 3. 'Neuhau-,
'ser Walter;  4. Erhart  Franz;-5. Falch Josef;
6. Wodf  Felix;  7. Stieger  Peter;  8. Pleif'er

Manfred; 9. Juen Rudolf.

3. Infern. Tiroler Koüsülüuf
' Zum.3.  Mal  yiid  am '9. Februar  1975

der internationale  Tiroler  Koasalauf ausge-
tragen.  Obwohl  noch jung an Jahren, zählt
.der,Koasalauf  zur  ,,high-society"  aer Volks-
läufe.  Fiij  Langläufer  &ip aille großen'Volks-
läufe  kennen,  gibt  es 1ceinen  Zweifel,  daß
der  Koasalauf  dera landschaftlid'i  schönste
Lauf  ist.

Die  Strecke  fiihrt.vom  Stattort  Kitztiütiel

üLier Reith-Oberndorf-3t.  Johann-Ga-
steig-Schwendt  -  Kös.sen  -  Erpfendorf  -
Kirchdorf  zum Zielort  St. Johann. Die Ver-
anstalter  sind dae Fremdenverkehrsvepeine

der,  genannten'  Orte  und  diie  Skifabrik
Kneissl.  Sie  sind  Garant  fiir  optimale  or-

g3nisatopiscpö Verhfünisse.
DeP Koasalauf  ist ein  Lauf,  der  niiföt  nui

fiir  den extremen  Athleten  zugeschnitten  'ist,.

Jeder durchschnittlich trairbifüie'-  Mensch kann
mitmachen,  denn  es gifü  zwei  Ziele.  Bei  42

'km  än  Kössen  ENr  die  kleinen  unter  den
großen Konditionswunaern  und das k1'4s-
sische Koasalauf-Ziel  tjei 72 km in St. Jo-
liann,  fiir  die Superfüifer.

,Jeder ist Sie'ger iiber si* selbst",yer-
kiindet  das-Zielband  am Ende  der Strecke.
Ein  wahrer  Spruch.

Koasalauf  -'  den  Namen  hat'  er  vom

massiv.  das im  Volksmund  liebevoll  ..Koasa
enani't  wiird.  Das  Gebiet  runa  um  den  'W'il-

)am(M  h  den  Kaiser  wird  als Jer  Stföneewinkel  T'irols
Waldner  bezeichnet.  Sd"ineesorgen  wie  andere  Volks-
14gend h  läufe  kiennt  der  Koasalauf  r»iclit.  er ist der
i 3- SP'ß 'Volkslauf  mit  S,*neegat'antie.

Ludw'g;  Artmeldung:  I&iit:tels  Einzahlung  des Nenn-
osef- Al-' geldei  an das Nenn):iiifö,  ;renidönvcrk'ehrs-
i 2- Ma'!r 'verbaml  6370  Kitzbühel.  Hinterstadt.  Kenn-

Josef; '  QualifikHtion  fiir  :die Startreihe  bekanntl
n Ru-  Start:  Massenstarit  am Sonqtag,  9. Feber

Karl: 1975, um 8.30 Uhr, iri'Kitz):iiihel-Schwar7.
Thefüia,  see (Bruggerhüf)  entsprechiena 'deB versc5ii
dolE.  25  denen  Startreihen.  Einlaß  iffi den Startraum

von  6.45  bis 8 Uhr.

Bexirks-Belriebs-Schimeis1er-
sclmfl für den Beiirk lündeck
nm 16. Februür in Tobüdill

aDer  Sfö'i-Club  Tobadill  veranstaltet  am'
16. Fefür  füe  diesjährige  Bezirks-Bet;iebö-
sdiimeisterichaft  füj  aen  Bezirk  Landeck  im
Gföiet  des Roteck-Sföiliftes.

Art  des Wetthampfes:,
Mannschafts-Riesentorlauf  ,(3 T'eilnehmer
pro  Manns*aft)'.-  Es werden  dre.i yonein-
ander  iinabhfögige  Riesentorläufi  unter-

' schiedlichen, Sc§wieiijkeitsgra4es  .ausge-
' geflag@.. .

Klasseneinteilunff:  a'  .
1; Damen;'2.  Herrcn;'  3. Damen  u. Her-
resi  gemischt;  ' 4. Altersklassen'(fIür  Da-

men, He'rreffi rmd gemischt l-  Jahrgang
1944  urpd füer)..

Ne'nnung: Na*trugliche  Anforderung  'von
Ausschreföungen  'bzw.  Abgabe  der  Nen-
nung  an:  Adi  Grießer,  6551  Tobadill,  Te-
löfon  05442-2030.  Nennungen  bis  späte:
stens Mitt'svoch,  den 12. Fefür  unter  An-
gabe  von  Nai.6,  Geburtsdatum,  Strecken-

nummern  " u.  firffienmäßigep  Zeiffinung.
Nenngeltl  S,150.  -  pro  Mannschaft.

Zeitplan:

Samstag,  .15.  Feber:  20  UHr  Startnum-
mernverlosung

Sonntag,  16. Feber:  8.30  pis 9.30  Uhr
Startnummernausgabe  '

10.30  Uhr:  Start

16'.30  Uhr:  Preiisverteilung  im  Gasthof.
Rifflerblick.  -

Nnseralen-Annahme  in der
Druckerei  Tyrolia,  jewe»ls  schon  ab

Donnerslag  für  die  näthsle  Ausgabe!
Telefon  0 '54 42  - 25  12

ffödelrennen in Spiss
Die',.Jungbauern,und Mitglieder  der Berg-

wac%t iin, ,Spiss -veranstaltet ;im  Stmntag,
den2.  Feber  1975  ein Rodelrennen.

Start:  13.00  Ulir.

Klasseneinteilung:  Volksrodel;  Allgemeine
,Gästeklasse;  Allgem.  Einheimis;he;  Allgerö.

Damen; Alterskl,'Herren  ab 40 J.; Kinder:
6-11  unid 12-15  J.; Doppelsitzer Allg.;
Rennrodel  Allgem;  Sportrodel  Allgem.;
Tagesbester  nur  Volksrodel.

Nennu>zgen:  Biis 2. 'Feber  1975,  11,.OO Uhir,

bei Jäger Riffiafö,  Jungba'uernobmann,
-Spiss  5, Tel,  05473-284.

Nenngeld;;  Erwachsene  40.-;  Kinder  20.-.'
Bei  'Unfällen  wird  keine  Haftung  '.iiber'-

nommen!

Am  2. Febör  1975  - Beginn:  20.00  Uhr:
]ungbauern-  ttnd  Berg'ruacbtJ:iall  m.it, 'Preis-
'verteilung  im  Gasthof  Alpenrose!  Eantritt
für  Nichtrodler  S 20.-,  fiir  Tailnehmer  arA

-Rodelrennen  freil

Um  zahlreiche  B'eteiligung  ersucht  die

JungLiauernschaft uird die Bergwae6t Spiss.
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Straßenmeister

La5desj:i@diens'fet,öög'esef7,  , -sichere  D-auerstelle,
a 'D.iqris,twohnüng in '%uz, La@gen oder Äings kann

aöre'Verföf5lic-Hkeit,'hoh,fü'Maf5 an'VThrarit-woytungs-
gefüh!," Bei.eifichaft, zu selbstäfüligem H5iri6e1ri,,  Ab-
s614f5..der  BauhanaQerkschulp mif Praxisriachwöis

-4n'fWgen 'und-','B-ew-erbungen 'sind an- das Landes:
sfraf5önSauamt'Földkirch,  -Widnau 'l2; 6800 Feld-
kirch,  Tel. 05522-3367,  zu richten.  .Perfönliche  Vor

a a

«

J
»

- 'DÄN-KSÄGuNG
' Ein  herzliches  ,,Verg'elt's"  Goft'  m6chten  ffiir  all

jenen  sagen,'  die  meinen  lieben  Gaffen,  unsere_n

liebönVaför,  Groj5vatp;,  UrgroF5vater,  Schwieger- '
 *ater,  Bruder,  Schwager  und  (;)nkel,  Herfö  ,

KÄRl RÄG GL
auf seinem  letzten  'Weg  begleitet  haben,  für ihn

bötefen,und  sein Grabmif  Blumen  schmückten.  ,. I
'- Unsera besonderer'  Dank  'gilt  ' HH. Pfarrei  Lugger,  . I

Herfö,  Dt. !Vetfner,  den  Ärzfen  und  Schfflesfern  des

Krfökenhaüses,  Zams,  -den  Hausparfeien  und den  I
Niactföarn.  ',

. , D»e Trauerlamilien-Raggl «
a g

gebung. 6ekannf, '6af5 ffleine)

ARAl»Tünksielle
-öb.' 1,','föbrua,r   1975-.Herr'CaQjenfari  Günfher  als

Allöri;  ffieinen  Kunden  viölein  Dank  -für dö;  mir'  entge-

gengebracfü' Verträuein,'un4  bi+fe 4ieses. auch
'rnöföem'  Pächfer  zukommeri  zu lassen

SCöimllfößl RUdOlf

Verküiife S€MCA 1000 GlS, Bi. 68, 42 PS
mit  Winterreifen.  füifrage:n-unter  Telefon  O!)442-3052

Tüchtige,  freündliche

Serviererm
(aueh Anfängerin)  wird  sofort  eirigestellti.

'GA8THOF,  ,,80FJÖNB  AU8SIC,HT",  Perfuchsberg

Fleißi;ges

MADCHEN
zur Qthi)fe  in Pensio4.  und  Geschtift  gesucht.

KüUitiüUS GFilSCti, Resctien

, ' i 4;rrc('zer l4'%tterttMu(';verkiud-
 vom 1. Febrtmr bis 28. Febr=r 1975 '

:. ' . '20Ut.. SümfiiChO Attikel 200/o Ra5üIi
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RuDl  u.  ERNA

Mode-Boutiquen

in Pru-tz
beim  Zipfer,Bier-D,epot

und  Pfunds
ifö Hause-Plarigger

Damenrocke  ab $ 99.  -  ,

Blusen  ab S 99.

Damen-  und  l-l«»  « ölaI  lö$ö»i  ab S ISO.

Hauskleäder  ab S 169.

Weißweänö  direkt  VOm -Hauer  ab S 16*70

fU»t'weine  Jirekt  vom Ha'uer ab $ 17*20  ' . Sekt  ab 'S 4S*-

Preise  inclusive  aller  Steuern.  Auch  finden  Sie eine  reichhaltige  Auswahl  an Spirituosen  und  älkohol-
freien  Getränken.
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Erschlossener  Baugrund 'Ca. 500 m2
an  .dör  Bundesstraße.  Pians  zu  verkaufen.

jlnfragen  unter  Telefpn  3023

Männl.  Lehrling  für die Abteilung.Teppiehbodöh-
Oenter gesucht. .8o1ide Ausbil%ng mit Bemfssehuleund Praxis.,Rnfen  8ie uös an (Tel. 05442-,3241)  oaer
kommen  8ie,vorbef,'  ' , ' - p e s ja  k

Wir  suöhen  selbstjfndigen  o;

TD'«,HLEII

M'VR-Möbelgfeagberntk bIems'set, BTeeZIa.'hOl5'41g2/2145 und: 2712

.. IfflkWaUA € ffilffijÄalNM ffl n mW d « aip QI

i"'.'t'!'JJitf-,'7%{,.r*._=, il.
I

"!

'!-Ji
1

m  ük

il !UJ

H?lli
I $l  I

a%i
I

r47JJtJ@l Na ,«1I!K: J& 'lI1.I' m»!-.tiä k»eQl il!U

den  anderen  einen  Schrätt  voraus  _

t»ahaa  &ÄC  Ä  I
K»rGllllCr  lur  l

und  Gas

8ervice  - Monteur  : K  'u  B I N  E L M A  R  "   ' a
.. '6500 Laffdeck,  Lötzweg  57, Tel.  29021

T,sinrloavm't.v'ot.nnv'  öÖ1j41jT  KÖT!leHÖ%Rl@_"---=  a --  --  -  -  =5  a -  -  --"  -  -  -  "  -  "  -  --  -'  -  "  -  "  -  -  -
6020  Innsbruck,  Zeughausgasse  8, Tel.  05;22-t20:'8

ItiaO def Unbesiegbüfe
Dieser Film zeigf nicht die sonst üblilen  SchWerfk4mpfe, son-dern  den unvergieict;lichen  Kampf  Mann  gegen  Mann.  Mit:  Lo
Lieh,  Wang  Bing u. a. a Jv.
Samslag,  1. Februai  1975  t,  19.4S Uhr

Htlfie Mönner Wilde PfefdO
Charlos  Bronson,  der  Supersfar,  in einer.neuen  knallharlen
Westernrollei  Qild  und ungezügelf,  zäh und en!schlossen  ist
der/Aanni

 'Jv.

Sonnfag,  2. Februar  1975  19.45  Uhr

ftmy Scmecken VOn AFiIOna
Weifere  Abenteuer  des bärfigen  Wildwesfkomikers  Fuzzy  und
seines  Freundes.  Zwei  Terrorbanden,  deren  Anfüßrer  das 
Sheriffamt  mi§braucht  haben,  werden  erledigt.  Jv.
Millwoch,'  S. Februar  197S  - '19.45 Qhr

Der Mückintosh Münn
Ein Agenieinfilm aus dem. Geheimk;ieg  zwischeli,  Ost und West.Mit:  Paul Newmann,  James  üason,  Dominque  Sanda,  Lan Banne,
Harry  Andrews  u. :a. Jv
Donnetsfag,  6. Pebruar  197S  19.4S Uhr

Vorverkaufi  Ab 19.00  Uhr

PÖCIfü,ff0flebvnsmilielgöCbüft
it'inerhalb  einer  Konzirn-Kette  gesucht.  In Frage  kom-

tions-und  Wgrbemaf5nahmen  Erfolge  iu  erzielen,  Die
Arbei+  istverantwortlifö  u, bei  Bedarf  des  Einsafzes  auf
fü.r  anderen  Seiifü  können  öfö+e  berufliföe  Erfüllung
und auch föfspr<=chend  gut dotierter  Verdienst  ge-
boten  werden.

Dei  Standort  des  Geschöffes  isf Landeck,  Ihre  Be-
werbung ri5hfen.Sie mif all jenen Unförlagen, we!föe
,Sie für die Beurfeilun@ Ihrer Person für, geeignef hal-
ten,  an unsere  neutrale  Beratung.sfirma,  Dabei  könneri
Sie  auch  vermerken,  an  welches,  Unfernehmen  Ihre
Bewerbung  nifö+  weitergeleitet  werden  soH.

RBEAGENTUR  & MARKETINGBERATUNG
GUSTAV PREUSS -  DORN  BI RN

A-6850 Dornbirn  Hatlerstr.  8

Postfach 250 Tel. (055 72) 43 76

COROlLA  1200

Besiühtigung  nnd  Probefahrt  bei  :'

TOYOT  A-GEBIET,SVERTRETUNG

Autohaus  Lud'wig  HARRER
LANDECK  am Postautoplatiz,  Telefon  0%42-E?463
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UnSCill(lgi)üF!
UnSCtllügÖüF!
UnSCtllügöüF!
Pe!!jük'S PreiStuu»miei l»iS 8. FebfUüf

'Unschlägba-r in Preis und Qualifäl'Unser,WintersföIuF5yerkaüfs-4ngebof  aus sefösa Ab'leilungen  auf sedis

Etagen. Zugieifenl  Dabeiiei'n!  Hier nur einige  Preishar6mer-Preisbeispiek,,,  [esen  S,ie unseren  umfang-

reichen'  Preishämmer-Prospekf!  (lhr 'Postbote  brachf-e iÜn jns-  Haus)  - "  - -

Ableilung  Dümenmode
Damenslipa Baumwolle  nur

Damen,-Sdilüpfer  Qäumwolle  nui

Mieder.Lycra  a "  ' nfü

,BH Slrelch  '  - nur

14«Ji1füiiidail  rbrlon-Veloiir  nu

BlusenJersey  nur

Pullover  Rollkragen  Riyndhali  ab

Hoien  Sföurwolle  ' - - "  . ab

Koslenlose  Xnderung  in qigöner-Sehr)eiderei!

Abfeilung  Kinderlünd  + Büby
Mädchen-Slip  Ba,umyolle  , ' nur

'Knaben-Slip  Gr. 104r-1,64  a nur

Knaben-Leiöchön  ohne Arm a nur

Mädchen-Hemd  Spifzen."   ' , nur

Kinder-Slulzön  '  "  ab

Tefia-Windeln  75175 cm  ',  . '. ' nur

Kindör-Hosen  alle Qualitäten  und Farben-

Kinder-Pullover  chice /nodeHe

Kinder-S:ianzüge  Säison 1975

99.-
ab S9.-

10 % verbilligl!

14.-
17.-
99.-
49.-
69.-

139.-
99.-

189.-
399.-

li-
15.-
15. -
16. -
19.-

129.-
13.,

Abfeilung Mönnermode
Henen-Slip  Ripp"  ». ', .:  'r3ur '  19.ffi

Herren-Leibchm.Baurriwolle  - "  nur', - .19.

Herren-Hemden  m6aische  Karosa nur,  . 98.

'Unter*üehpulli  Helafü:a und Bfümw,  nur  '.  'S9.

Her'ren-Pullovei  Saisonmodelle  ' ab ' - 95.

Herren-jeans  Superqualifät,  nur  -495.

Schianxüge,  Anoraks, Jethosen . IÖ % verbilligt!

Ableilung  Wohnkullur  + Belfen-Pesjük
Fefösle Damaslresle  nu;  a 13.-

@eiflwörenresle  I a - , , je-kg  nur  ' 80.-

, Flanell:-Leintücher  ' 98.--  jetzt  .:  78.-

Vorhangres'fe Dralon 50 % verbillfgt!
Dralog;-Vorhänge  1 2e) cm  breit  nur  69.-

' Diolen mif Sockel +.Bleiband,  180cm nur,  39.ffi

Geschirrtücher  fülbleinen,  50/50  cm  nur  'l L-;

Diwanüberwürfe  nur  89.-

' , BadÖvorleger  mi«'Fransen  nür  189.-

Sleppdecken  bedruckf,'  140/'1 90 cm  nur  185.-'

. Federpolsler  70/80  4m . ' nur  98.-;

Vortfönge  und Bellwäsche  nähen wir lix und fertig  in

. eigaenör, Näheref!'

Kokosabslreifer

Matralzen-Aklion  zu Sonderprei"sen!

Federkein  3-tei1ig

Schaumsfoff einfeilig,  gemusfer+,  1 2cm ou

595.-
685.-

, Bodenverlegung  durfö  Bodenlegerleam

Kostenloser  Lielersemce  durch'  fägliche.  LJelerlour

W- a W I!endXe!jklCenieF WeSIIlfOl
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Wir  machen  Anti-lnflation  im

WINTER-
SCHLUSS-
VERKAUF
ab  23. Jänner  1975

Herren-Hemden,  komplett,  la
Damen-Hosen,  lang
Kinder-Kleider
Kinder-Hemden
Damen-Pullover
Damen-Kleider
Damen-Röcke
Kinder-Röcke
Damen-Leibröcke
Kinder-Slip
Damen-Mäntel
Damen-Jacken
Kinder-Hosen,  lang
Kinder-Mäntel
Schi-Pullover
Herren-Strickjacken

s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s
s

98.-
150.

90.
68.-

118.-
190.

95.
78.

120.
9.

480.
680.

89.
160.

60.
200.-

fiie»  rtu»  eütigv  Ptto.,(!he,rg, yu  4c,(V!ei«dehp,»eiaert
Damen-Hosenanzüge  S  230.-
Kinder-Hosenanzüge  S  160.-
Damen-Blusen  S 128.-

Modentiaus Landeck
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S€jPl,eu?et,&,a,ui
@ 1975

Kmderpullis alle GröF5en, Schlagerpreis

Kinderpullis,  hübsche  Modelle,  Gr.  10-14  79.-

Gr.  2-  8 59.-

Kinderrockerl,  Sensafionspreis, alle Gröf5en

Kmderhosen,  für  Mädchen  u. Knaben  einmalige

Qualität  Gr.  2 -  6 98.  -

Gr.  8-12  138.-

Hübsche  Kinderblusen,  einmalige  Dessins,

Gr.4-8

Gr.10-14

Dameripullis,  bunt  sorfiert

Modische  Damenpullis,  schicke  Modelle

Damenblusen,  einmalige  Qualifät 138.-

Hocmnodische  Damenblusen ab169.-

Modische  Damenröcke,  Schlagerpreis 138.-

Aklueller  Glockenrock,  in modischen  Farben  198.-

Damenrock,  {rauliches  Modell  Gr.  42-50  248.-

Damenhosen  in einmaliger  Qualiiät 198.-

Herrenpullis,  ne+te Farben

Herren-Hemden,  hochmodisch ab138.-

Skibekleidung  und  Winferrnänlel,  stark  reduzierf

ür er

eUs t»r er
Salurnerstr.  5 LANDECK Schrofensfeinslr.  10

KüUfllüUS

Grissemüö lüms
ßab Einftct4szice  {üa attap,ttadzb«m.ete!

jOfiIküUfOn SieIu tief
reduxieiien Preisen im

Winfet-4cA,('u2eh,k,n,u{
Außeidem üUf üllO TOXiilien

100/g öüit
Wir  haben  als freier  Kaufmann  die  MeSglich-
keif,  die  besten  Lieferanten  auszusuchen.

Wir  bemühen  uns besonders  um die
Frischdienstartikel.

100  verschiedene  Wurstsorten  von  den
besfen  Erzeugern  - sfangenweise  zum
en  gros  Preis.

50 verschiedene  Käsesorten  aus dem  In- und
Ausland,  Sfangenweise  zu en gros  Preisen.

Täglich  30 Brotsorfen  von  verschiedenen
Bäckereien.

20 Kuchensorten  mit Frischhalfedatum.

Täglich  frische  Anlieferung  von  Obst  und
Gemüse.

Frcichtjoghurt  in  15  Geschmacksrichtungen.
0 Milch  und  But+er sföndig  preisgesenkf,

@ Tabak-Trafik und Toto-Annahmestelle.
Texfilabfeilung  mit einem  Sortimenf  für den
täglichen  Gebrauch.

0 a"ralpik;eerlJ und Spielwaren sowie Haushalts-
@ Beoohstneeren,ikiaffee stefs frisch aus eigener

@ dUennseWrGocehsechn:f,it,isatubt esonders geeignet fCir
Beratung  zum  Teppichknüpfen  in unserer
Textilabteilung  !

Sonderangebote  :

5 kg Süiforüngen
1Sffi. Bföföendl 800 gF.

17J0
21.90
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Mannliche

Bürokraft
mit  abgeleistetem  Präsenzdienst

für  verantwortungsvolle  Tätigkeit  zu besten

Bedingungen  gesucht.

Bewerbung  miti  Lebensla.uf  an

Fa.  Albert  Falch,  VW  Dicibst
6511  ZAM8

Arzt  sucht

3-4  Zimmerwohnung
zu mieten  oder  zu kaufen  im Raume  Landeck-Zams

ab l. 5. oder  spätestens  l. 7, 1975.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
kbeitsvermittlung,  Berufsberatting,  Lehrstellenver-
mittlung, Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung;

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde  Zams  gelangt  die Stelle  einer  Bau-

aufsidxt  für  den Bau  des vollbiologischen  Kfüwerkes

Zams-Lande*  zur  Aussföreibung.

Voraussetzung  für  diesen Posten  ist eine mehrjährige

Erfahrung  und  Praxis  in der überwadiung  oder  Leitung

bei der Ausfiihrung  von  Tiefbauarbeiten.

Die  Entlohnung  erfolgt  nach Vereinbarung.  Die  Stelle

ist  im  Frühjahr  1975 anzutreten.  Ein  Wohnungsnadi-

weis  ist beizubringen.

Bewerbungen  sind  bis spätestens  14. 2. 1975,  1l  Ubr,

an das Gemeindeait  Zams  zu riditen.

Der Biirgermeister FRAIDL

Heraklith

SCHLüSSEL

ZUR  WIRKS  AMEN  W  ÄRME-

U N D S C H A LL  D ÄM  M U N G

T;chabriun
TischIer-undBaubedarf  .a- :,'  - a - Bludenz

Ausverkauf
lOOloRahatt! Ä  B

Reste an Vorhängen

tief reduxiert. an der Innhrücke



daf)  wir  audi

Kugellager  u. Kugellagergehäuse

Simmerringe
Seegerringe
Loctite

seit  über  einem  Jahr in unserem  Programm  führen,  ebenso  können  wir  kurzfrisfig

Keilriemenscheiben
in allen  Dimensionen  beschaffen.

Unser  Kundendienst
isf inzwischen  im Bezirk  Landeck  und  darüber  hinaus  zu einem  Begriff  geworden,  so werden  Moforsägen

,,Stihl"  und  ,,Husquarna",  Elekfrowerkzeuge  Metabo,  AEG,  Bosch,  Skil,  füak  & Decker,  Fiex,  Mafell,  Bergm,

Makila  u. a. m. in wenigen  Tagen  insfandgesefzf.

Für kurzfrisfigen  Gebrauch  sfehen  Ihnen  auch unsere

Leihmaschinen
wie  Winkelschleifer,  SchIagbohvmaschinen,  FibraffonsschleHer,  Handkreissägen,  Stichsägen zu günstigen  Be-

dingungen  zur  Verfügung.  Wir  berafen  Sie immer  gerne  durch  unser  geschulfes  Fachpersonal,

CORDA  GEIGER
Eisenwarengroßhandlung

Landeck,  Telefon  2269/2897/2898


